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Im vierten Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts haben die Opera
teure unseres Komplexes an alle 
Schweinezüchter des Gebiets den 
Appell gerichtet, mehr Fleisch zu 
produzieren. Wir übernahmen 
die hohe Verpflichtung, an den 
Staat 100 Tonnen Schweinefleisch 
über den Plan hinaus zu verkau
fen. Selbstverständlich hängt die 
Erfüllung der Verpflichtungen 
vom Beitrag Jedes Mitglieds des 
Kollektivs ab.

So wollen Natalie Krüger und 
ich (wir betreuen Mutterschwei
ne) von unserer Gruppe 1 260 
Ferkel erzielen. Davon, wie wir 
dieses Vorhaben realisieren, 
spricht folgende Tatsache: Im er
sten Halbjahr haben wir bereits 
640 zweimonatige Ferkel zur 
Mast übergeben. Ihr Durch
schnittsgewicht betrug 14 Kilo
gramm. Also stehen wir fest zu 
unserem Wort.

Wir können auch gar nicht an
ders. denn bei uns lm Komplex 
sind die Arbeitsbedingungen gut. 
Alle wichtigsten Prozesse sind 
mechanisiert. In den neuen 
Schweinestallen (wir haben fünf
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Mehr landwirtschaftliche
Erzeugnisse der Heimat liefern

Auf den Feldern des Sieben
stromgebiets entfaltet sich Im
mer weitgehender die Ernteber
gung. Ungeachtet der schwieri
gen Witterungsverbältnlsse ist 
die Ernte gut geraten dank der 
hingebungsvollen Arbeit der Ak
kerbauern. die um die Erfül
lung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags und des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU wett
eifern. Die Werktätigen der 
Landwirtschaft des Gebiets Al
ma-Ata sind bestrebt, die Pro
duktionsreserven voller zu nut
zen, die Ernte in optimalen Ter
minen und ohne Verluste zu 
bergen, ihre hohen sozialisti
schen ‘Verpflichtungen für das 
vierte Planjahr und das ganze 
zehnte Planjahrfünft erfolgreich 
einzulösen.

Am 17. Juli fand in Alma- 
Ata eine Versammlung des Ge
bietsparteiaktivs statt unter Be
teiligung der Büromltglleder des 
Gebietspartelkomitees, der Er
sten Sekretäre der Stadt- und 
Rayonpartelkomitees, der Vor
sitzenden der Stadt- und 
Rayonvollzugskomitees, der Lei
ter der Rayonverwaltungen für 
Landwirtschaft, der Leiter und 
der Sekretäre der Grundpartei
organisationen der Industriebe
triebe. Sowchose, Kolchose, 
Bau-, Verkehrs- und Erfassungs
betriebe sowie der Gebietsorga
nisationen.

Der Erste Sekretär des Alma- 
Ataer Gebietskomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
K. M. Auchadljew Informierte 
die Versammlung über die Ar
beit zur Realisierung der Pläne 
und sozialistischen Verpflichtun
gen.

Uber den Ablauf der Erntear
beiten, der Futterbeschaffung 
und anderer landwirtschaftlicher 
Arbeiten sprachen die Ersten 
Sekretäre der Rayonpartelkoml- 
tees: S. Б. Battalchanow (Ray
on 111). B. A. Turysshanow 
(Rayon Dshambul), W. P. Belja
kow (Rayon Enbekschlkasach), 
A. A. Arsijew (Rayon Ulgur- 
skl), Ch. B. Blshanow (Rayon 
Lschllik). . .

in der Versammlung hielt das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU unu erster Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew, der von den 
Teilnehmern herzlich begrüßt 
wurde, eine Rede. Die Partei-, 
Sowjet- und Wirtschaftsorgane, 
betonte er, müssen die Kollekti
ve der Sowchose und Kolchose 
zur maximalen Auslastung der 
Technik für die möglichst schnel
le und gute Bergung von Ge
treide. Gemüse. Obst und ande
ren landwirtschaftlichen Kultu
ren mobilisieren. Zugleich müs
sen Anstrengungen gemacht 
werden, um mehr verschiedenes 
Futter zu beschaffen und die 
Arbeit der Viehzuchtkomplexe 
und Farmen zu verbessern, die 
Vergrößerung des Viehbestandes 
und der Leistungen der Schafe 
und aller anderen Tiere, darun
ter auch der Pferde zu beschleu
nigen und unserem Land mehr 
tierische Erzeugnisse zu liefern. 

davon) Ist es trocken und hell. 
Die Räume werden gut gelüftet. 
Das Futter wird mit Kraftwagen 
beigefahren und mechanisch ver
teilt: mit Hilfe besonderer Klein
wagen und mit Förderschnecken. 
Auch lm Prophylaktorlum, bei 
den Muttertieren, mit einem Wort 
überall arbeitet es sich nun viel 
leichter.

Angesichts solcher Fürsorge 
geben auch wir bei der Arbeit 
unser Bestes her und streben 
Höchstleistungen an. Und das tun 
nicht nur wir, sondern auch alle 
Mitglieder unseres Kollektivs.

Da sei zuerst meine Partnerin 
Natalie Krüger erwähnt. Sie ar
beitet ständig nach bestem Wis
sen und Gewissen. Sie schont we
der Kraft noch Zelt, damit die 
Jungtiere gesund sind und gut an 
Gewicht zunehmen, der Schwei
nebestand sich vergrößert.

Ebenso arbeiten auch Irma 
Stähle und Helene Helwig. Sie 
haben sich verpflichtet, von Ih
rer Gruppe 1 200 Ferkel zu er
zielen und die Ferkel mit einem 
Gewicht von 14,5 Kilogramm zu 
entwöhnen. Auch sie halten Wort.

Zu den vornehmsten Aufga
ben zählen die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, der Effek
tivität und Qualität der Arbeit 
In der Industrie und lm Invest- 
bau, die termingerechte Innut- 
zungnahme neuer und die Errei
chung der projektierten Kapazi
tät der angelaufenen Betriebe, 
darunter solcher, die Konsum
güter erzeugen, die Erweiterung 
des Netzes von Schulen, Kin
derkrippen und -gärten.

Genosse D. A. Kunajew ging 
auch auf Fragen der Verbesse
rung der kulturellen und sozia
len. der handelsmäßigen und 
ärztlichen Betreuung der Bevöl
kerung ein. Es gilt, die ganze 
organisatorische und politische 
Arbeit der Parteiorganisationen 
auf die Verstärkung des Kamp
fes für die weitere Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur des 
Gebiets zu lenken.

Vieles muß noch geleistet wer
den, sagte Genosse D. A. Kuna
jew. zur Verbesserung der Ideo
logischen. politischen und Er
ziehungsarbeit lm Lichte des vor 
kurzem angenommenen Beschlus
ses des ZK der KPdSU zu die
ser Frage. Wir müssen beharrli
cher eine Vervollkommnung der 
Formen und Methoden der kom
munistischen Erziehung der 
Werktätigen und der Organisa
tion des sozialistischen Wettbe
werbs anstreben. Mehr Beach
tung muß der Verbreitung wert
voller Erfahrungen der führen
den Kollektive, dem Aufrücken 
der Zurückblelbenden zum Ni
veau der Besten geschenkt wer
den.

Die Versammlung des Aktivs 
versicherte, daß die Werktätigen 
des Gebiets die Ernte terminge
recht und verlustlos bergen, den 
Fünfjahrplan lm Verkauf von 
Getreide an den Staat in vier 
Jahren realisieren, einen andert
halbjährigen Futtervorrat schaf
fen und die Pläne sowie soziali
stischen Verpflichtungen In der 
Entwicklung der Industrie, des 
Bauwesens und anderer Wirt
schaftszweige erfolgreich erfül
len werden.

Genosse D. A. Kunajew well
te in den Rayons Dshambul, 
Kaskelen, Ili, Tschlllk, Enbek
schlkasach, Talgar, Ulgurskl. 
Er Interessierte sich für die Ar
beit der Ernte-Transportkomple
xe. für die Nutzung der Technik 
bei der Futterbeschaflung, für 
die Lage auf den Mals- und Zuk- 
kerrübenfeldern sowie Gemüse
plantagen. In Gesprächen mit 
Arbeitern, Kolchosbauern, Spe
zialisten. Partei- und Sowjet
funktionären betonte er die Be
deutung einer effektiven Arbeits
organisation und einer möglichst 
guten Betreuung der Feld- und 
Farmarbeiter.

Auf der Fahrt durch das Ge
biet wurde Genosse D. Л. Kuna
jew vom Ersten Sekretär des 
Gebletskomitecs der Kommuni
stischen Partei Kasachstans 
K. M. Auchadijew und vom Vor
sitzenden des Gebietsvollzugsko
mitees I. I. Dorochow begleitet.

(KasTAG)

Schon viele Jahre leistet Lju
bow Nassewltsch mustergültige 
Arbeit. Ihr eifert das ganze Kol
lektiv nach. In unserem Rayon 
wurde ein Preis ihres Namens 
gestiftet. In Erna Vogt hat Lju
bow Nassewltsch eine würdige 
Wettbewerbsrivalin gefunden. 
Auch Sophie Kran, die den Roten 
Wanderwimpel erhalten hat, so
wie Lydia Weber, Pauline Höl
zer. Nina Kopp leisten bei der 
Mast ganze Arbeit.

Im vergangenen Jahr hat die 
Schweinezucht dem Sowchos 
456 000 Rubel eingebracht. Die 
Gestehungskosten einer Deziton
ne Fleisch betragen nur noch 105 
Rubel, was die Planziffern unter
bietet. Auch der Futteraufwand 
für die Erzeugung einer Dezlton- 
ne Fleisch wurde verringert. All 
das verleiht uns Zuversicht in 
den Erfolg unserer Arbeit und 
die Erfüllung unserer sozialisti
schen Verpflichtungen. Damit 
aber alle Schweinezüchter Ver
trauen auf ihre eigenen Kräfte 
gewannen, wie es Jetzt ist, war 
eine umfangreiche Arbeit der 
Parteiorganisation erforderlich.

1.

Daschka-Nikölajewka heißt ei
nes der Dörfer im Tschkalow- 
Rayon. Die Zwlschenkolchos- 
bauorganisatlon des Rayons er
richtet hier einen zweigeschossi
gen Kindergarten mit 90 Plätzen.

Als lm Baubetrieb „Raimesh- 
kolchosstrol" die sozialistischen 
Verpflichtungen für das Jahr 
1979 besprochen wurden, be
schloß man, diesen Bau lm 1. 
Quartal 1980 fertigzustellen. 
Doch da erhob sich der Leiter 
der Komplexbrigade Anatoli 
Weiß: „Zu Ehren des internatio
nalen Jahres des Kindes", sagte 
er „wollen wir uns bemühen, den 
Kindergarten am 25. Dezember 
1979 seiner Bestimmung zu über
geben."

So lauten Jetzt die sozialisti
schen Verpflichtungen. Und die 
Brigade will Wort halten. Die 
Wände sind Jetzt errichtet, beide 
Geschosse überdeckt und mit 
Lüftungskanälen versehen.

Der Kindergarten Ist ein Zie
gelbau, die Außenreihe legen die 
Maurer aus Sllikatzlegeln. Schön 
glatt ist Ihr Mauerwerk und nach 
dem Verfugen sieht es ganz 
schmuck aus. Es muß betont wer
den, daß die Mitglieder dieser 
Brigade Ihre Arbeit mit Lust 
verrichten. Sie hielten sich streng 
an alle architektonischen Einzel
heiten des Entwurfs und leisteten 
sogar etwas mehr. Obwohl ihr 
Einfall sie viel Zelt kostete, ver
wirklichten sie Ihn doch von An
fang bis zu Ende. Ein Hahn, ein 
Löwe, feurige Märchenpferde und 
andere Bilder an den hellen Au-

/

Usbekische SSR

Auf den
Getreidefluren

Die Familienarbeitsgruppe von 
Viktor Schleigin aus dein Sow
chos „Udarnik“. Gebiet Dshisak, 
hat an einem Tag das Getreide 
von 70 ha abgeerntet. Der Vater 
und seine zwei Söhne haben das 
Schichtsoll auf das Dreifache 
Überboten und die höchste Ar
beitsproduktivität auf den Feldern 
Usbekistans erzielt. Seit Beginn 
der Erntekampagne haben sic die 
Halmfrüchte auf 2 000 ha gemäht.

Erfreulich sind auch die Drusch
erträge. In der Wirtschaft ist 
eine gute Ernte hcrangereift: Jedes 
Hektar unbewâsscrtcs Land ergibt 
20 dt Getreide. Der Sowchos, liefert 
Getreide bereits für den dritten 
Jahresplan. In die Speicher sind 
11 000 Tonnen Weizen und Gerste 
geschüttet worden.

Die Kombineführer der Republik 
haben noch die Halmfrüchte vom 
letzten Viertel der Fläche ein
zubringen. 670 000 ha Getreideflu- 
ren sind abgemäht, 873 000 Ton
nen Weizen und Gerste sind ge
droschen. Das ist mehr als die 
sozialistischen Verpflichtungen vor
sahen. 

die von Alexander Homer gelei
tet wird.

Auch nach der Veröffentli
chung des Beschlusses „Über die 
Verbesserung der Ideologischen, 
politischen und Erziehungsar
beit" versammelte sich unser 
Kollektiv in der Roten Ecke des 
Komplexes, um die Aufgaben der 
nächsten Monate und der weite
ren Zukunft zu besprechen. Hier 
wurde unter anderem gesagt, 
daß 400-Gramm-Gewlchtszunah- 
men pro Tier und Tag bei der 
Aufzucht der Schweine und 500 
Gramm bei lhr(er Mast erfüllbare 
Aufgaben sind. Man muß nur zu
sätzliche Reserven In der Verbes
serung der Pflege der Tiere und 
In Ihrer rationellen Fütterung er
mitteln und diese effektiv nutzen.

Nun Ist bereits das erste Halb
jahr des vierten Jahres des lau
fenden Planjahrfünfts zu Ende. 
Immer wieder analysieren wir 
das Geleistete. Nicht, um uns mit 
Rekorden und Spltzenleistungi 
zu brüsten, sondern damit die E 
fahrungen der Bestarbeiter G 
meingut aller werden, damit Je
der ihr Niveau erreicht.

Maria MEISSNER.
Schweinezüchterin lm 
chos „Koksuskl“ 
Gebiet Taldy-Kurgan

Verpflichtungen—vorfristig
ßenwänden werden den Kindern 
Freude bereiten. Die gemeinsame 
Idee der Brigade wurde von Va- 
lerl Dell, einem künstlerisch ver
anlagten Burschen, in die Tat um
gesetzt. Es Ist nicht ausgeschlos
sen. daß seine Kinder und . die_. 
Kinder anderer Junger Bauarbei
ter einst in diesen Kindergarten 
kommen und dort tagsüber auf
gehoben sein werden.

Alexander Gripp, Valerl Dell 
und Karl Bechthold sind Immer 
fleißig am Werk. Doch gegen
wärtig ist die Arbeit In der Bri
gade besonders angestrengt, und 
sie freuen sich im voraus auf die 
Hilfe, auf die das Kollektiv baut: 
Aus der Armee wollen die ehema
ligen Brigademitglieder Paul 
Werner und Georg Melcher In ihr 
Kollektiv zurückkehren.

Nach Schichtende studieren die 
Brigademitglieder ihre Konzepte, 
um die Prüfung als Krananhän
ger abzulegen. Daß Jeder von ih
nen bei Be- und Entladearbeiten 
einspringen kann. Außerdem ha
ben alle In der Brigade Wechsel
berufe gemeistert. Sie sind nach 
Bedarf Maurer und Montagear
beiter, Zimmerleute, Dachdecker 
und Glaser. Nicht von ungefähr 
Ist dieses Kollektiv lm Baubetrieb 
„Ralmeshkolchosstrol" eines der 
führenden.

Als die Brigade von Anatoll 
Weiß das zweite Geschoß Über-

Lettische SSR

Bewundernswerte 
Apfelbäume

Die Grundlage aller Gärten der 
Republik bilden 500 Sorten win- 
tcrlester Apfelbäume, die vom Se- 
lektionâr J. Karklins und seinen 
Lehrlingen gezüchtet wurden.

Der Selektionär überlegte sich 
ernsthaft das Problem der Win
terfestigkeit nach dem strengen 
Winter des Jahres 1940, als über 
die Hälfte der Apfelgärtcn ausge
froren war. Doch er konnte seine 
Idee erst nach Kriegsende ver
wirklichen. In jenem Sommer be
reiste Karklins über 2000 Apfelgär
ten der Republik. Er ermittelte die 
perspektivischsten Obstbäume, die 
dann auch als Grundlage für die 
Zucht neuer winterfester 
dienten und 300—400 dt 
je Hektar cinbringen.

J. Karklins ist Autor 
Büchern über Obstbau. Bereits 30 
Jahre unterrichtet er im Sowchos- 
Technikum von Bulduri.

Sorten
Früchte

Grusinische SSR

Salut 
dem Veteranen

Ein feierliches Zeremoniell, ge
widmet den Arbeitsheldentaten der 
älteren Generationen, haben bei 
sich die Eisenbahner,von Chuschuri 
eingeführt, Jetzt tutet jede Lok, 
wenn sie einen Zug über den Su- 
raini-Paß bringt auf dessen höch
ster Stelle. Das ist ein Gruß für 
die hier aufgestellte erste sowjeti
sche Langstrcckeiielektrolok. Die 
Elektrolok Nr. 001 wurde vom 
Moskauer Werk „Dynamo" in Ko
produktion rplt der Lokomotivfa- 
brik von Kolomna hergestellt. Zu

GEBIET KARAGANDA. D e r 
Swerdlow-Sowchos im Rayon Ulja
nowsk! hat als einer der erslon mit 
der Gräsermahd begonnen. Dem 
Aufruf der Dshambuler folgend, 
wurde hier beschlossen, einen an
derthalbjährigen FuHervorrat zu 
schaffen. Die Arbeit verläuft nach 
der Ipatowo-Methode.

Im Bild: Polina Kotschetkowa, 
Sekretär des Parfeikomitees, spricht 
mit den Mechanisatoren während 
einer kurzen Rast.

Foto: KasTAG

deckt hatte, machten sich die 
Verputzerinnen von Jekaterina 
Gripp ans Werk. Maria Winter
feld. Frieda Wjatkina. Anna 
Hoffmann und Ludmilla Holz ge
hen ihrer Arbeit mit Lust und 
Liebe nach — die yon Ihnen be
arbeiteten Wände und Fenster 
sind eine Augenweide — glatt, 
rein, akkurat.

Beide Brigaden sind sicher, 
daß sie es bei solch einem Tempo 
fertigbringen werden, die über
nommenen Verpflichtungen sogar 
vorfristig einzulösen. Die Jüngste 
Initiative der Bauarbeiter, den 
Kindergarten vor Eintritt der 
Winterkälte, d. h. um einen gan
zen Monat früher seiner Bestlm 
mung zu übergeben, fand Unter
stützung lm „Oblmeshkolchos- 
strol" von Koktschetaw. Der 
Chefingenieur Michail PJato- 
tschenko versicherte, die Trust
leitung werde alles tun, damit die 
Bauarbeiter die Zelt überflügeln 
können. ,.Außerdem sind 
überzeugt, daß die Qualität 
Arbeiten ausgezeichnet 
wird", fügte er hinzu.

Den Bauarbeitern aus ___
„Meshkolchosstrol" mangelt es 
nicht an Erfahrungen, lm vorigen 
Jahr wurde'Ihnen für die vorzüg
liche Qualität des im Kolchos 
„Avantgarde" errichteten Kin
dergartens der 2. Platz im Repu
blikwettbewerb zugesprochen,

wlr 
der 

sein

dem

sammen mit anderen solchen Loko
motiven hat -sie den Anfang einer 
qualitativ neuen Etappe in der 
Entwicklung des Eisenbahnverkehrs 
gelegt. Zur Zeit werden in Tbilis
si die Elektroloks WL 11 gebaut.
Ihre Leistung übertrifft die des 
Erstlings des vaterländischen 
Elektrolokbaus etwa auf das 8fa- 
che. Die WL 11 führen über den 
Surami-Paß bis 2 500 1 schwere 
Züge. Dank der Ausnutzung sol
cher Lokomotiven, der Moderni
sierung der Eisenbahnwirtschaft, 
der Einführung moderner Mittel 
der Signalisation und der Nach-' 
richtenübermittlung hat sich die 
Durchlaßfähigkeit der transkaukasi
schen Eisenbahn verdoppelt.
RSFSR -----------------------------

Weizen höchster 
Probe

Die Kolchose und Sowchose der 
Region Krasnodar sind zum Mas
senverkauf von Getreide an den 
Staat übergegangen. Die Winter
getreideernte ist auf der gesam
ten Fläche abgeschlossen. Die frei
gestellten Transportmittel sind in 
den Wirtschaften auf die Getreide
beförderung umgestellt worden. 
Viele Laster waren schon in der 
Armawirer Großbäckerei mit Wei
zen aus den Kolchosen „Lenin". 
„Shdanow" aus dem Sowchos 
„Chutorok" u. a. Wirtschaften des 
Rayons Nowokubansk!. Seit Beginn 
der Getreidebeschaffung haben die 
Ackerbauern dieses Rayons schon 
mehr als 50 000 t Getreide an den 
Staat verkauft. Fast der gesamte 
Weizen ist starker und wertvoller 
Sorten.

Trotz der schwierigen Witte
rungsverhältnisse haben die Kuba
ner Landwirte doch eine gute Win
terweizenernte erhalten. Mehr als 
30000 V starken und wertvollen 

UST-KAMENOGORSK. Breit ent
fallet tat der sozialistische Wettbe
werb zu Ehren des 110. Geburtstags 
W. I. Lenins in den Betriebsabtei
lungen des Blei- und Zinkkombinats.

Unter den Schrittmachern sind 
die Schmelzer G. Sowtakow und 
W. Sneshurow. Sie haben ihre Kol
legen aufgerufen, unter der Devi
se „Fünfjahrplan zum 110. Geburts
tag W. I. Lenins" zu arbeiten.

Ihre Verpflichtungen erfüllen die 
Bestarbeiter erfolgreich. Zusammen 
mil den Spezialisten des Kombinats 
beteiligen sich die Metallurgen 
aktiv an der Meisterung neuer fort
schrittlicher Technologien,

DSHESKASGAN. Mit einer Wo
che Vorsprung haben die Berg
werker der Erzbergbauverwaltung 
Agassuiski die Aufgabe des zwei
ten Quartals bewältigt.

Bei einem Plan von 730 000 t 
Erz wurden 740 000 t gefördert. In 
der letzten Juniwoche wurden an 
die Kupfer-Hütten des Landes zu
sätzlich ÜDer 50 000 I wertvollen 
Rohstoffes abgesetzt.

URALSK. Das Kollektiv der spe
zialisierten Vereinigung „Kasteplo- 
Isoljazlja ' arbeitet mit einem monat
lichen Zeitvorlauf.

Im sozialistischen Wettbewerb, 
der hier überall einem würdigen 
Begehen des zweiten Jahrestags 
der neuen Verfassung der UdSSR 
gewidmet ist, sind die Werktäti
gen des Abschnitts Nr. 2 führend, 
dem W. Demidow vorsieht. Auch in 
den Brigaden hat der Wettbewerb 
festen Fuß gefaßt. Hier nennt man

eln Diplom des Republik
gewerkschaftsrats und des 
„Kasmeshkolchosstroi" sowie ei
ne Geldprämie eingehändigt.

Kehren wir aber ins Dorf 
Daschka-Nikolajewka zuiück. 
Belin Bau des Kindergartens 
geht alles gut vonstatten. Den
noch beklagen sich die Bau
arbeiter über ein „Aber". Es 
fehlt hier an einem Aufenthalts
raum. der wenigstens ein Mini
mum von Bequemlichkeiten bie
ten könnte.

Im Vergleich zu den Bedin
gungen, die für die produktive 
Arbeit der Brigaden geschaffen 
sind, Ist die letzte Frage — ei
ne Kleinigkeit. Womöglich rei
chen die fahrbaren Typenaufent
haltsräume nicht aus oder es gibt 
sie überhaupt nicht. Sie können 
aber im „Oblmeshkolchosstroi" 
mit eigenen Kräften hergestellt 
werden. Die Brigademitglieder 
haben dafür weder Zeit noch 
Materialien. Was aber Ihre Ar
beit angeht, versichern sie, daß 
noch In diesem Jahr 90 Knirpse 
in den geräumigen, hellen, war
men und komfortablen Zimmern 
des Kindergartens willkommen 
geheißen werden.

Alexander WINDHOLZ

Gebiet Koktschetaw Balchasch

Weizens haben die Ackerbauern 
der Rayons Pawlowskoje, Nowo- 
pokrowskoje, Kanewskoje u. a. zu 
den Abnahmestellcn gebracht. Und 
im ganzen wurden in der Region 
etwa I 500 000 t Weizen der höch
sten Qualitätsklassen an den 
Staat verkauft.
Tadshikische SSR

Heiße Tage
am Nurek

Die Sonne schmilzt die Eisglet
scher des Pamir. Mit jedem Tag 
vergrößert sich der Wasscrzustroin 
in den Stausee hinter dem Nurek- 
danitn. Bis zum projektierten Pe
gel — 300 m — ist nur ganz we
nig geblieben. Die Bauarbeiter des 
Kraftwerks haben mit der Monta
ge des letzten — neunten — Aggre
gats begonnen. Auf dem Monta
geplatz um den 11 m hohen Stahl
riesen arbeitete die Brigade M. 
Dcniko. Eben wurde der größte 
Teil des Rotors auf den Bau ge
bracht — die 132 t schwere Wel
le. Und schon wird sic millimeter
genau in ihr „Nest" gestellt. 
Schnell und exakt wird gearbeitet, 
die Brigade hat bei der Montage 
der vorigen elektrischen Maschi
nen reiche Erfahrungen gesam
melt.

Doch die verantwortungsvollsten 
Arbeiten stehen noch bevor — die
ser Tage soll das Arbeitsrad der 
Turbine eintretlen sowie die letzten 
Maschinenteile des neunten Aggre
gats. Ihre Montage soll vorfristig 
erledigt werden, damit die Ma
schine einen Monat vor dem Ter- 

Anfang , September — anlau- 
kann. Die Erbauer des Kraft

werks mobilisieren alle Reserven, 
um das Versprechen einzulösen, 
das sie dem Generalsekretär des 
ZK der KPflSU, dem Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So- 

die Brigade W. Iwanowskaja Sie
ger. Sie zahlt in der Vereinigung 
tu den besten.

ALMA-ATA. In der fünften Werk
abteilung des Hüuserbaukomblnats 
ist zur Zelt alles einer Aufgabe 
untergeordnet — der Eflektivitits- 
stelgerung und Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse.

An der Bewegung um kommu- 
nislische Einstellung zur Arbeit ist 
jeder Werktätige der Abieilung be
teiligt. Die Elektroschweißer, Schlos
ser, Maschinenarbeiter sind bemüht, 
dlo Reserven maximal zu nutzen. 
Sie wofteifern um das Recht, mit 
dem persönlichen Prüfzeichen zu 
arbeiten. S. Tursunbajew, W. Smir
now, B. Koslow und W. Perewer- 
sew sind führend in der Abteilung.

TSCHIMKENT. Gewichtig ist der 
Beitrag der Bergleute — Neuerer 
aus der Grube „Gluboki" des 
Atschisaier Polymetallkombinats zur 
Steigerung der Produktionserfektivi- 
t*t.

Seit Jahresbeginn liefen mehr als 
150 Verbesserungsvorschläge ein. 
130 davon wurden eingeführt und 
ergaben ■ einen ökonomischen Ef- 
fegt von 300 000 Rubeln.

In diesem Betrieb ist jeder vier
te Arbeiter Rationalisator. Beson
ders aktiv ist unter ihnen der Mei
ster der mechanischen Werkabtei 
lung W. Popkow, der fünf Raliona- 
lisiorungsvorschläge eingebracht 
hat. Der Schlosser A. Kasjufa und 
der Abschniftsleiter W. Gablschen- 
ko brachen je vier ein.

Der Zeit
voraus

In den Produktionsabteilun
gen des den Leninorden tragen
den Bergbau- und Hüttenkombi
nats von Balchasch weitet sich 
der Wettbewerb um die vorfristi
ge Erfüllung der Auflagen des 
10. Planjahrfünfts. Die Zahl der 
Arbeitsaktivisten, die dem Ka
lender vorausschreiten, wächst 
ständig. Unter ihnen ist auch 
der Dreher Oskar Döbler aus 
dem mechanischen Reparatur
betrieb.

...Er wollte die Drehbank eben 
clnschalten, als man Ihm ule 
Zeichnungen eines neuen Teiles 
clnhändlgte, für das eine drin
gende Bestellung eingelaufen 
war. Der Auftrag war recht 
kompliziert. deshalb prüfte 
Oskar mehrmals genau die Ab
messungen. das Halbzeug, wähl
te die nötigen Schneidstähle. 
Endlich war es so weit, er schal
tete Selbstgang und ging weiter 
an die andere Drehbank. Hier 
spannte er ein Brechkegelguß
stück ein. wählte die nötigen 
Umdrehungen der Spindel, und 
Späne rieselten herab.

Die ersten zwei Stunden der 
Arbeitsschicht sind die ange
strengtester. und verstreichen für 
Oskar fast unbemerkt. Er geht 
von einer Drehbank zur anderen, 
mißt, wechselt das Bearbeitungs
regime. spannt neue Drehstähle 
ein, prüft die Toleranzen.

Übrigens erlaubt es sich Oskar 
Doblcr nie, etwas auf die leichte 
Schulter zu nehmen, sich die 
Arbeit „leicht" zu machen. Nicht 
zufällig hat er seinen Fünfjahr- 
plan schon erfüllt und arbeitet 
bereits für Februar 1981.

Was Ist denn die Quelle sei
ner Erfolge? Die liegt auf der 
Hand. Die hohe Qualifikation 
und selbstverständlich die ge
wissenhafte Einstellung zur Ar
beit ermöglichten es Oskar, vor
fristig In das elfte Planjahr
fünft zu starten.

Wladimir BUCHALO

um ein 
zu neh-

hat das 
als 20

wjets der UdSSR Genossen Bresh
new gegeben haben — das Nurek- 
kraftwerk voll und ganz -— 
Jahr früher In Nutzung 
men.

Seit seinem Anlaufen 
Kraftwerk bereits mehr — 
Milliarden kWh Strom erzeugt. Der 
vorfristige Abschluß des Baus wird 
cs ermöglichen, die. Errichtung 
der Bauobjekte des südtadshiki- 
schcn territorialen Produktionskom
plexes zu beschleunigen, wird das 
energetische Potential TadshikL 
stans vergrößern.
Belorussische SSR ------------

Kraftmesser für 
Luftbläschen

Ein Stück Metallfolie wird in 
eine Wanne mit Wasser getaucht. 
Nach kaum einer Minute ist es 
kläglich anzuschen: Bis zu Löchern 
zcrlrcssen, zerfallt es bald in Fet
zen. Das verursachte die Kavita
tion — eine Erscheinung, die den 
Schiflbauern und Hydroenergeti
kern nicht wenig Unannehmlichkei
ten bereitet. Heute wird diese Er
scheinung von Ingenieuren ausge
nutzt. Die Kraft, die cs fertig
bringt, Metall zu zerstören, sitzt 
in den kleinsten Luftbläschcn. die 
in Flüssigkeiten entstehen. Kurz 
ist ihr Leben. Doch platzend, ru
fen sie solche Schlagwcllen her
vor. die nicht feste Legierung aus
hält.

Die Kavitation entfernt Rost, 
Zunder, Schmutz von Maschinen
teilen und Werkbänken. Sie wird 
auch Inder Riraioelcktronik für Rei
nigungszwecke verwendet. Deshalb 
haben die Produktionsarbeiter mit 
großem Interesse von dem origi
nellen Kavitometer erfahren, der 
von den Wissenschaftlern und Stu
denten des Radlotechnlschcn Insti
tuts in Minsk entwickelt wurde.
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Flammende
Ansprache
der Veteranen

Rechen- 
ZK der

Mit der Zelt wird die Größe 
der ersten schweren Werdejahre 
unseres Staates Immer deutlicher. 
Die Ersterbaucr des Sozialismus 
setzen auch heute Ihre edle Tä
tigkeit In der kommunistischen 
Erziehung der Jugendlichen fort, 
sind unermüdliche. Propagandi
sten der revolutionären, Kampf
und ArbcltstradlUonen des So
wjetvolkes. • Diese heldenhaften 
Traditionen sind unser gemeinsa
mer Stolz, eine Quelle der Kraft 
und schöpferischen Begeisterung 
lm Kampf für den Aufbau des 
Kommunismus. Im Rechen
schaftsbericht des Z” 2- 
KPdSU an den XXV. Parteitag 
der KPdSU betonte L. I. Bresh
new. „daß sich die Ideen des so
wjetischen Patriotismus und des 
sozialistischen Internationalis
mus. der Stolz auf das So
wjetland, auf unsere Heimat 
und die Bereitschaft, die Er
rungenschaften des Sozialismus 
zu schützen, lm Bewußtsein aller 
Werktätigen und vor allem der 
jungen Generation durchsetzen, 
war und bleibt eine der wichtig
sten Aufgaben der Partei".

Einen wichtigen Platz in der 
Arbeit der Komsomolorganisa
tion von Zelinograd nehmen Fra
gen der Erziehung der Jugend 
an revolutionären, Kampf- und 
Arbeitstraditionen der Partei, 
des Komsomol und des Sowjet
volkes ein. Diese Fragen stehen 
auch im Mittelpunkt der Auf
merksamkeit der Tätigkeit aller 
Veteranenräte des Leninschen 
Komsomol des Gebiets. Sie hel
fen den Rayon-, Stadt- und dem 
Gebietskomsomolkomitee In der 
kommunistischen Erziehung der 
heranwachsenden Generation. 
Über 200 ehemalige Partei-, 
Komsomol- und Wirtschaftsleiter, 
aktive Teilnehmer des Kampfes 
für die Errichtung der Sowjet
macht, Bestarbeiter aller helden
haften Planjajirfünfte. Teilneh
mer des Großen Vaterländischen 
Krieges und der Neulandepopöe 
sprechen heute zu der Jugend. 
Einfach, aber schwer Ist ihr Auf
trag: Arbeitet so, wie wir es ta
ten, seid fleißig, wie wir es wa
ren, liebt das Leben, wie wir es 
liebten, seid besser als wir.

Allein von den Mitgliedern des 
Veteranenrats des Zellnograder 
Stadtkomsomolkomitees wurden 
während der Feier des 60. Jah
restags des Kommunistischen Ju
gendverbandes und des 25. Jah
restags seit Beginn der Erschlie
ßung von Neu- und Brachland 
über 400 Gespräche, Vorträge 
und Grußansprachen in Jugend
auditorien veranstaltet. Die Ve
teranen erwiesen dem Komsomol 
große Hilfe auch bei der Grün
dung von Museen sowie von 
Zimmern und Ecken des Kampf
und Arbeltsruhmes In den Schu
len, Techniken, Berufsschulen. 
Instituten und Betrieben. Heute 
gibt es lm Gebiet 27 Museen und 
über 40 Zimmer des Kampf- und 
Arbeitsruhmes.

Im Laufe der mühevollen 
Sucharbeit gelang es dem Vete- 
rsnenrat zusammen mit den Kom
somolzen, unsere ehemaligen 
Landsleute-Komsomolzen, die im 
Gebiet Akmolinsk wirkten, sowie 
die Veteranen des Großen Vater
ländischen Krieges aufzusuchen. 
Viele von Ihnen kamen der Bit
te des Rats der Komsomolvetera
nen gern entgegen, teilten ihre 
Erinnerungen mit, stellten Reli
quien und Papiere bereit, die uns 
mit markanten Selten aus der 
Geschichte unserer Gebietskom- 
somolorganlsatlon bekanntma
chen.

Michail Swctlitschny war Se
kretär des Akmolinsker Gebiets
komsomolkomitees und nachher 
Sekretär des ZK des Komsomol 
Kasachstans. Heute Ist er Gene
ralleutnant außer Dienst, lebt in 
Moskau. Swetlltscliny sandte 
seine Erinnerungen ein über die 
Arbeitstaten der Komsomolzen 
der 30er—40er Jahre lm Gebiet 
Akmolinsk.

Im ersten Jahr des Großen 
Vaterländischen Krieges hatte 
man der 18jährigen Komsomol
zin Nadeshda Sullmowa die Lei
tung der Rayonkomsomolorganl- 
satlon von Schortandy anver-

Alljährlich beenden 250 junge Arbeiter die Aktjubinsker Städtische Be
rufsschule. Hier werden Maurer, Verputzer, Anstreicher, Zimmerleute, Tischler, 
Kranführer und Elektriker für des ländliche Bauwesen herangebildel. Sie bauen 
Wohnhäuser, soziale und kulturelle Einrichtungen, mechanisierte Viehstallun
gen. Gegenwärtig machen die Berufsschüler ihr Praktikum auf Bauvorhaben in 
Kolchosen und Sowchosen des Gebiets.

Im Bild: Brigadier aus dem Trust „Akfjubselsboi", Lehrmeister Viktor Wa- 
selkoMt und die Berufsschüler Wassili Shiganow und Jewgeni Suchanow.

PawlodarFoto: KasTAG

. . .................. Er-
des Akmollnskcn 

ge- 
60.

traut. 19-12 wurde sie zum 
sten Sekretär 2— 
Gebletskomsomolkomltecs 
wählt. Am Vorabend des 
Jahrestags des Komsomol leiste
te Nudeshda Sullmowa wie viele 
andere unsere Landsleute dem 
Ruf des Veteranenrats Folge und 
antwortete gern auf die Anfrage. 
Sie schickte Ihre Erinnerungen 
und Bilder zu. die sich auf die 
Jahre beziehen, als sie in der 
Komsomolorganisation arbeitete.

Nicht hoch genug zu schätzen 
sind die veröffentlichten Erinne
rungen von Makal Dshunussow. 
dem ehemaligen Sekretär des 
Komsomolkomitees lm UJesd Ak- 
molinsk, sowie des Komsomolve
teranen der 20er Jahre S. Denis- 
senko. die die Geschichte der 
Entstehung von Komsomolzellen 
In dieser Region wiedergeben.

Die Komsomol Veteranen treten 
sowohl auf Treffen mit der Ju
gend als auch lm Rundfunk und 
Fernsehen, in den Spalten der 
Rayon-, Gebiets- und Republik
zeitungen auf. Großes Interesse 
riefen bei der Jugend die Arti
kel von Chaklm Taschmagambe- 
tow — Vorsitzenden des Präsi
diums des Gebietsrats der Kom
somolveteranen — hervor, die in 
der Lokalpresse erschienen wa
ren. Sie beleuchten ausführlich 
und objektiv die Tätigkeit der 
Gebietskomsomolorganlsa t i о n 
seit der Gründung des Gebiets 
Akmolinsk.

Unsere Partei- und Komsomol
veteranen beteiligten sich be
geistert an den heroisch-patrioti
schen Lesungen und Leserkonfe
renzen. die im Gebiet durchge
führt wurden und dem 25. Jah
restag seit Beginn der Neuland
erschließung und der Herausga
be des Buches von L. I. Bresh
new „Neuland" gewidmet waren.

Unter ihnen waren die Helden 
der Sozialistischen Arbeit Mi
chail Dowshik. Leonld Kartau- 
sow, Wladimir Ditjuk, Nurgabul 
Malgashdarow und andere be
rühmte Ersterschlleßer des Neu
lands. Sie erzählten der Jugend 
eindrucksvoll von jenen unver
geßlichen Tagen und Jahren der 
Neulandbezwingung.

Das vorgerückte Alter und 
manchmal auch die mangelhafte 
Gesundheit verhindern die Vete
ranen nicht, wie früher in Reih 
und Glied zu sein.

S. Tnallna war dem Komsomol 
in dem fernen Jahh 1926 beige
treten. Als eines der ersten Ka
sachenmädchen organisierte sie 
Pioniertrupps In den Dörfern 
und Aulen um Akmolinsk und 
kämpfte an der Kulturfront für 
die Liquidierung des Analphabe
tentums. Sie war Delegierte des 
1. Unionstreffens der Pionierlei
ter in Moskau und hatte das 
Glück gehabt, mit N. K. Krup
skaja zu sprechen.

P. Nadejew war Komsomolze 
seit 1920, einer der ersten Or
ganisatoren der Komsomolzellen 
auf dem Lande, ein aktiver Hel
ler bei der Kollektivierung im 
Dorf, Organisator der ersten Ma
schinen- und Traktorenstationen 
lm Gebiet Akmolinsk.

P. Kutscherenko, Komsomol
mitglied seit 1936, war als eine 
der ersten der patriotischen In
itiative gefolgt, die von Pascha 
Angelina an uas ganze Land aus
gerufen .... ■J* -------------- '■
erachte „ .. 
Kolchosbäuerin __ __ _____
Sekretärin des Rayonpartelkoml- 
tees. An ihrem Lebensbeispiel 
wird unsere Jugend erzogen.

Der heutige Tâg hat den Ve
teranenräten des Gebiets neue 
Aufgaben gestellt. Ausgehend 
vom Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die weitere Ver
besserung der ideologischen, po
litischen und Erziehungsarbeit" 
werden die Komsomolveteranen 
den Komsomolorganisationen in 
der Verstärkung der kommuni
stischen Erziehung der heran
wachsenden Generation an revo
lutionären, patriotischen und Ar
beitstraditionen Hilfe leisten.

wurde. Kutscherenko 
es von einer elniachen 

bis zur Ersten

Maria GROSS.
.elterln der Propagandaab- 

.ellung des Zellnograder Ge
bietskomsomolkomitees

„Tante Martal Marta-Apal — 
hört man immer wieder auf der 
Farm. Die Jungen Melkerinnen 
sind ständig neben Marta Zeller, 
die aus Ihren Kenntnissen nie ein 
Geheimnismacht.

Über 2Э Jahre arbeitet Marta 
In der Landwirtschaft. Sie war 
unter den ersten, die In die Hun
gersteppe kamen, um die Wüste 
In ein reiches Gebiet zu verwan 
dein. Sie erinnert sich an die 
Freudetränen, die In die Augen 
stiegen, als sich am Boden, wo 
früher kein Hälmchen zu sehen 
war, die ersten Keime zeigtet). 
„Das war unser erster Sieg", 
erinnert sie sich. „Wir waren 
glücklich, schon lm ersten Neu
landjahr hatten wir eine gute 
Baumwollernte. Nicht allen ging 
es so gut. Die Erde brauchte 
Wasser und unsere Hände, und 
später beschenkte sie uns mit 
wunderbaren Baumwollbergen.

1956 wurde lm Kolchos „HI. 
Internationale" auch eine Tier
zuchtfarm gebaut. Marta war da
mals schon eine angesehene 
Baumwollzüchterin. Und doch Je
desmal. wenn sie an der Farm 
vorbeikam, trieb ein unüberwind
liches Gefühl sie In die Stallun
gen. Sie erinnerte sich an die ost- 
kasachstanlsche Siedlung, wo sie

Ersterschheßer

Landsorgen 
des Werks

In der Sitzung des Parteikoml- 
tces lm Aluminiumwerk disku
tierten die Leiter der Produkti
onsabteilungen und Vertreter al
ler Dienste des Betriebs die Fra
ge, wie die Fertigstellung des 
neuen Objekts zu beschleunigen 
sei. Es handelte sich um zwei Si
lagegräben im Kirow-Sowchos.

„Patenhilfe für das Dorf ist 
unser ständiges Anliegen", sagt 
der Sekretär des Partelkomitees 
A, N. Krawzow. „Diese Arbeit 
wird für ein ganzes Planjahrfünft 
vorgemerkt."

In diesem Frühjahr baten die 
Dorfwerktätigen, bis zur Heu
mahd Schoberzieher herzustelten. 
Sie hätten diese erst im Oktober 
erhalten sollen. Die Aluwerker 
luhrten den Auftrag ihrer Paten 
aus. Gegenwärtig sind die Scho
berzieher bei aer Futterbeschaf- 
tung im Einsatz.

bereits drei Planjahrfünfte wir
ken die Arbeiter ues Aluminium
werks mit den Landwirten des 
Rayons Malski erfolgreich zu
sammen. Das fand In inren sozia
listischen Jahresverpiilchtungen 
seine Widerspiegelung. Die Reali
sierung des Vorgemerkten wird 
vom Partelkomitee des Betriebs 
streng überwacht.

In der Sitzung des Parteiko
mitees berichtete der Vorsitzende 
der Kommission für Patenhllfe, 
Chefmechaniker des Werks J. 
Dmitrijew über den Bau der Si
lagegräben. Es stellte sich heraus, 
daß es an Betonarbeitern man-' 
gelt. Einen Tag darauf fuhr eine 
Baubrigade bereits in den Sow
chos. Das Werk errichtet hier ei
ne Futterabteilung und Schafstäl
le. Die Werkarbeiter beteiligten 
sich aktiv am Bau des Kulturhau
ses.

Neulich hat der Komblnefüh- 
Terlehrgang lm Werk seine Ar
beit beendet. Hier unterrichtete 
lm Auftrag des Partelkomitees 
der Kommunist P. Lelba. Aus hier 
ausgebildeten Mechanisatoren 

wurden Erntearbeitsgruppen ge
bildet. Alljährlich meistern etwa 
50 Aluwerker Ackerbauernberu
fe. Während der Ernte werden 
viele von Ihnen auf den Feldern 
des Gebiets Mähdrescher führen.

B. iSCHUTIN

Dankbarkeit
früher gelebt hatte, an den fun
kelnden Tau auf den Wiesen, an 
den zarten Dunst der Dämme
rung. wenn sie zusammen mit 
der Schwester den schmalen Pfad 
entlang zur Milchfarm schritt. 
Die ältere Schwester war Melke
rin und nahm öfter die kleine 
Marta mit, der diese Spaziergän
ge. das geschäftige Treiben in 
der Farm sehr gefielen. Mit der 
Zelt war diese Morgenpromenade 
zum Arbeitsweg für Marta ge
worden. Es war nicht leicht am 
Anfang, aber das Mädchen war 
hartnäckig, niemand hörte es kla
gen oder gar weinen.

So war es einst dort, In 
Siedlung „Rote Fahne", 
hier In Dshetyssai war slb Baum
wollzüchterin geworden. Aber 
nach ein paar Jahren erwachte In 
Ihr etwas, was Ihr keine Ruhe 
ließ, sobald sie die Tierzuchtfarm 
sah.

So kam sie also zum Kolchos
vorsitzenden.

sie verwundert an,

der Oberfopo- 
' aus der

In 22 Jahren hat 
graph Wladimir Solodow___
Verwaltung „Kasneffegasraswedka" 
Tausende Kilometer durch die öden 
Wüsten Mangyschlaks zurückgelegt.

W. Solodow war unter den Erstcr- 
schließern der Erdöl- und Gasfelder 
Mangyschlaks und der Halbinsel 
Busalschi.

Die Halbinsel Busafschi ist eine 
erdölhöffige Region im nördlichen 
Kaspigebief, dank der die Erdöl- und 
Gasgewinnung in Kasachstan rapide 
gesteigert werden kann. Hier hat 
man mit der Einrichtung künftiger

Von welcher Bedeutung ist sie 
für die Entwicklung der Ökonomik, 
für die sozial-kulturellen Umwand
lungen in Kasachstan und anderen 
Sowjetrepubliken? Womit begann 
der Bau der Magistrale und wie 
wurde er geführt? —• mit diesen Fra
gen wandte sich der KasTAG-Kor 
respondent an den Leiter der Al- 
ma-Ataer Eisenbahn J. B. Buranba- 
jew.
Die umgestaltende Bedeutung die

ser Eisenbahn für den sowjeti
schen Osten ist nicht hoch genug 
einzuschätzen. Ihr Bau war eine 
der großen Heldentaten der So
wjetmenschen im ersten Planjahr
fünft. Die Turksib half, die großen 
Naturreichtümer Kasachstans, der 
Altairegion und der Republiken 
Mittelasiens schneller in den Dienst 
des Volkes zu stellen und spielte 
eine wichtige Rolle beim Übergang 
der Stammbevölkerung vom Noma
den- und Halbnomadenleben zur 
Seßhaftigkeit, zur Arbeit in der 
Industrie, im Verkehrswesen und 
in anderen Branchen der Volks
wirtschaft.

Das Verlegen dieser größten von 
den damals sowohl in der Sowjet
union als auch in der ganzen' Welt 
im Bau begriffenen Magistralen 
wurde von zwei Endpunkten aus
geführt. Am 15. Juli 1927 waren 
die ersten Eisenbalmschienen im 
Norden, von der Station Semi- 
palatinsk, und um 2. November 
desselben Jahres im Süden,, von 
der Station Lugowoi, verlegt wor
den.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowletregierung schenkten 
dem Bau der Turksib wie auch der 
sozialistischen Industrialisierung 
Kasachstans und der anderen Re- 
tubliken große Aufmerksam- 
eit. Für die Betriebsführung 

der lm Bau begriffenen Eisenbahn 
waren vor allem sachkundige Men
schen gefragt. Diese Aufgabe wur
de durch das Heranzienen von 
Spezialisten aus anderen Schwe
sterrepubliken des Landes und 
durch die Heranbildung von Fach
kräften unter der örtlichen Bevöl
kerung an technischen Schulen, 
Lehrgängen und Zirkeln gelöst. 
Moskau, Leningrad, Charkow, Dne. 
propetrowsk und andere Industrie
zentren des Landes entsandten ai/ 
die Turksib Ingenieure, qualifizier
te Arbeiter, Materialien und Tech
nik.

Unter äußerst schwierigen Ar
beitsbedingungen, bei Mangel an 
Spcziulisten und erfahrenen Arbei
tern, an Technik und Materialien 
baute das vieltausendköpfige Kol
lektiv der Kasnclien, Russen, Ukrai
ner und Vertreter anderer Na
tionalitäten die I 450 km lange 
Eisenbahn um 17 Monate früher 
als vorgesehen war. Arn 28. April 
1930 trafen sich der nördliche und 
der südliche Abschnitt der Eisen
bahn im Raum der Station Alna- 

schwieg ziemlich lang, fragte 
nur, ob es Ihr nicht leid tut. ihr 
gutes Baumwollzüchterkollektiv 
zu verlassen.

Jetzt wurde auch Marta nach
denklich. Nach einer Pause hob 
sie den Kopf und sagte Über
zeugt

„Ich wähle die Farm."
Nach diesem Ton verstand der 

Direktor, daß dieser Entschluß 
schon lange In Maltas Herzen ge
reift war. Doch er fügte noch hin
zu:

„Was für eine Baumwollzüch
tern du bist, das wissen wir 
schon. Aber was für eine 
Züchterin du sein wirst, 
noch ein Rätsel."

Marta mußte nur lächeln. Sie 
wußte, was für eine Viehzüchte
rin sie sein kann.

Seitdem dachte sie nie mehr 
an Arbeltswechsel. Mehr als zwei 
Jahrzehnte bleibt sie Ihrem Be
ruf treu. Verschiedenes geschah 
In diesen 23 Jahren. Es gab 
auch bittere Stunden, aber viel

Erdölbohrbetriebe begonnen, 
ßen, Sfromüberlragungs- und Erdöl
leitungen werden gebaut. Die Geo
logen aber schreiten weiter ins Inne
re der Halbinsel in Richtung „Sor 
mjortwy Kufiuk". „Kaidak", des Pla
teaus Ustjurt auf der Suche nach 
neuen Vorkommen.

Unsere Bilder: Obertopograph W 
Solodow; Geologen führen Erkun
dungsarbeiten auf dem Plateau 
Ustjurt.

Fotos: Woldemar BÄR

Bulak. Die Inbetriebnahme der 
Turksib verkürzte den Weg von 
Nowosibirsk bis nach Taschkent 
um f 930 km.

Wie auch andere Großbauvorha
ben des 1. Planjahrfünfts führte 
der Bau der Turkestan-Sibirischen 
Eisenbahn der ganzen Welt die 
riesenhafte Aufbaukraft der durch 
die Oktoberrevolution geborenen

Hauptbahn 
ruhmreicher
Großtaten

Vor mehr als einem halben Jahrhundert, in den heißen Julitagen 
1927. wurden die Steppen Kasachstans durch den Lärm eines Großbaus 
erweckt. Der Bau der Turksib hatte begonnen!

Gesellschaftsordnung vor Augen 
sowie die grenzenlosen sozialöKo- 
nomischen Möglichkeiten des von 
der Kommunistischen Partei gelei
teten Sowjetvolkes.

Worin bestanden die wichtigsten 
Etappen der Entwicklung des Eisen
bahnverkehrs Kasachstans in den er
sten Planjahrfünften? Welche Rolle 
spielte sie in der Industrialisierung 
der Republik und in der Versor
gung der Front während des Gro
ßen Vaterländischen Krieges?

Vor dem Großen Oktober gab 
cs auf dem Territorium des heuti
gen Kasachstan alles in allem 
2 365 Kilometer Eisenbahnen, die 
durch einzelne Randgebiete zogen. 
Das Zentrum, der Süden, Osten 
und das größte Teil Nordkasach
stans vermißten sie.

Während der ersten Planjahr
fünfte wuren außer der Turksib 
auch die Eisenbahnstrecken Boro- 
wojc — Akmolinsk — Karaganda, 
Karaganda — Bertys (Balchasch), 
Sharyk — Dsheskasgan, Rubzow- 
ka — Ridder (Leninogorsk) 
Uralsk — llezk, Gurjew — Kanda- 
gatsch (Baubeginn—1936, Inbetrieb
nahme — 1942) gebaut und in Be
trieb genommen worden, lm Jahre 
1940 begann man mit der Errich
tung der Magistrale Koksu — Те- 
keil — Taldy-Kurgan. Kanda- 
gatsch — Donskoje — Orsk 
Dshambul — Karatau. In den da
rauffolgenden Jahren wurden die 
Eisenbahnstrecken Tschu — Moin- 
ly und Akmolinsk — Pawlodar ge
baut, die eine äußerst wichtige 
Rolle In der Erschließung der Pro- 

mehr gab es gute, mit Freude an
gefüllte Tage.

Marta Ist von liebenswürdiger, 
gutmütiger Natur, jeder findet 
bei Ihr Hilfe.

Dmitri Klunko schafft mit Mar
ta fast vom Anfang an. Zur Zelt 
Ist er Farmleiter. Marias Arbeit 
schätzt er hoch ein. „Ich kann 
mich nicht erinnern, daß Marta 
sich einmal zur Arbeit verspätet 
hätte. Solche Melkerinnen sind 
unser Stolz. Unsere Farm wurde 
schon mehrmals Siegerin im so
zialistischen Wettbewerb. Und 
das dank solchen Arbeiterinnen 
wie Marta Zeller."

Und Marta selbst versteht Ihr 
Leben so: „Es gibt kein größeres 
Glück als. ein ehrliches Leben und 
nutzenbringende Arbeit. Ich ha
be eine ausgezeichnete Gesund
heit. kann gut schaffen und will 
alles tun. damit das Leben schö
ner werde. Das Ist mein wahres 
Glück."

Ihre Kinder sind schon er
wachsen und bringen der Mutter

In kasachischer Sprache erschienen
Im Verlag Kasachstan Ist der 

siebente Band der Werke des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. 1. Breshnew ..Auf 
Leninschem Kurs" (Januar 1978 
— März 1979) In kasachischer 
Sprache erschienen.

In den Materialien des Sam
melbandes findet die titanische 
Tätigkeit der KPdSU. ihres 
Zentralkomitees, des Politbüros 
des ZK mit dem treuen und un
beugsamen Fortsetzer der Sache 
des großen Lenin, dem hervorra- 
Senden Politiker der Gegenwart 

enossen L. I. Breshnew an der 
Spitze zur weiteren Realisierung 
der historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags und der Ple
nen des ZK der KPdSU Ihren 
Niederschlag.

Der Band beginnt mit den Me
moiren „Das Kleine Land", 
„Wiedergeburt" und „Neuland". 
Diese Werke sind eine Epopöe

Möglichkeiten werden verwirklicht
Viel Sorge bekunden die Par

tei und der Staat um die Ent
wicklung der Schafzucht, des 
führenden Zweigs der Tierzucht 
in Kasachstan. Das bewies aufs 
neue der Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR „Über Maßnahmen 
zur Entwicklung der Schafzucht 
in der Kasachischen SSR“. Unser 
Sowchos wird unter den führen
den Wirtschaften genannt. Die 
Schafzüchter wollen den Fünf
jahrplan vorfristig erfüllen. Vie- 

duktionskapazitäten Kasachstans 
und der Republiken Mittelasiens 
spielten.

In den Jahren des Großen Va
terländischen Krieges spielten die 
Eisenbahnen der Republik eine 
wichtige Rolle in der Versorgung 
der Sowjetarfnee mit Munition. 
Brennstoff, Lebensmitteln, Beklei
dung und in der Zustellung von

Kohlen und Metall für die Vertei
digungsindustrie.

Der Wiederaufbau und die Ent
wicklung der Volkswirtschaft des 
Landes, die unter dem Krieg gelit
ten hatte, steigerte rapide den Be
darf an Gütertransporten, und die 
Eisenbahner Kasachstans bewältig
ten erfolgreich diese Aufgabe. Be
förderten die Eisenbahnen der Re
publik im Jahre 1940 15,5 Mill. Ton
nen Frachten, so waren es 1950 be
reits 35 Mill. Tonnen.

1977 erreichte die Gesamtlänge 
der Eisenbahnlinien Kasachstans 
15000 Kilometer. Ihre Transportlei
stung ist jetzt höher als die det 
Eisenbahnen Englands, Frankreichs, 
der BRD. Italiens und Japans zu
sammengenommen.

Wird an der Alma-Ataer Eisen- 
oahn gebaut, wird etwas getan zur 
Steigerung der Durchlaßfähigkeit so
wie des technischen Niveaus in den 
letzten Jahren? Was ist in der ver
gangenen Periode des 10. Planjahr- 
lünfts geleistet worden?

Die Bctriebslânge unserer Eisen
bahn macht 6095 km aus. Sie ist 
mit Selbstblockung und elektri
schem Stellwerk versehen. Ihr ste
hen die neuesten Diesellokomotiven 
und andere moderne technische Mit
tel zur Verfügung. Wir haben ein 
eigenes Rechenzentrum mit einem 
Computer zur Lösung von Aufga 
ben operativen und statistischen 
Charakters.

In der vergangenen Periode des 
Planjahrfünlts hat das Kollektiv 
der Eisenbahn die Durchlaß- und 
Transportfähigkeiten der Strecke 
Mointy — Tscnu — Arys vergrößert 

auch viel Freude. Sic sind an
gesehene Menschen im Dorf. Wer 
weiß, vielleicht zeigen sie auch 
bald in ihrer Arbeit ebenso gute 
Leistungen wie die Mutter, die 
lm vergangenen Jahr als beste 
Melkerin des Rayons Dshetyssai 
anerkannt wurde.

Ein gutes Leben hat Marta 
hinter sich, es war angefüllt von 
Sorgen um die Kinder, um Freun
de, um die Menschen überhaupt. 
Und die Menschen sind dieser 
Frau auch dankbar. Das gute ver
gißt man nicht.

Sie wurde mit dem Orden des 
Roten Arbeitsbanners, mit der 
Medaille „Für heldenmütige Ar
beit" und mit zahlreichen Ehren
urkunden ausgezeichnet.

Dumpf pocht die Vakuumpum
pe, die Milch fließt durch die 
Rohrleitung in die Gefäße, Röt
liche Sonnephäschen zittern an 
den Wänden. Marta Ist schon 
längst hier, bei ihren Kühen. Sie 
kam wie immer als eine der er
sten. und bald werden Im Farm
raum helle Mädchenstimmen klin
gen: „Marta-Apa, Tante Marta, 
komm!"

Tanlrbergen ISSAJEW

Gebiet Tschlmkent

der heldenhaften Taten unserer 
Leninschen Partei und des So
wjetvolkes lm Krieg und im Frie
den. *ei

Der Inhalt des Sammelbands 
spiegelt den unschätzbaren Bei
trag des Genossen L. I. Bresh
new zur kollektiven Arbeit des 
Zentralkomitees der KPdSU, sei
nes Politbüros und Sekretariats 
zur mannigfaltigen Tätigkeit der 
Partei und des Sowjetstaates wi
der.

Die Werke L. I. Breshnews, 
die in den siebenten Band auf
genommen wurden, wie auch al
le seine Werke, sind von tiefem 
theoretischem und ideologischem 
Inhalt. Sie wappnen die Kom
munisten, alle Sowjetmenschen 
und die gesamte fortschrittliche 
Menschheit mit einem klaren 
Verständnis der Perspektiven 
und der Aufgaben des Kampfes 
für Kommunismus und Frieden.

(KasTAG)

le haben bereits Ihre Auflagen in 
der Lammung und Beschaffung 
von Wolle bewältigt. Ich habe in 
diesem Jahr meine Verpflichtung 
überboten, indem ich zu 187 Läm
mer Je 100 Mutterschafe bekam. Die J__ O-V.._
sind ___
vorjährigen 
jeder „Pelz"

Resultate der Schur 
auch höher als die 

etwa 5 kg wiegt

E. NASAROW. 
Oberhirt lm Sowchos „Be- 
rlktas", Gebiet Alma-Ata

durch die beschleunigte Errichtung 
von zweiten Geleisen, von Zwei
gleiseinsätzen und durch die Be
schleunigung der Umschlagarbeiten 
auf den Eisenbahnknotenpunkten 
Arys, Tschu, Sary-Schagan und 
Dshambul. Einer beachtlichen Re
konstruktion sind die Stationen 
Uschtobe und Semipalatinsk unter
zogen worden.

Die Anlagen der Magistrale wer
den weiter verstärkt und rekon
struiert. Ansehnliche Mittel werden 
für den kommunalen, kulturellen 
und Wohnungsbau, für die Besser
gestaltung der medizinischen und 
Handelsbetreuung der Arbeiter und 
Spezialisten bewilligt die aut die 
Sorge der Partei und Regierung 
und persönlich des Genossen L. 1. 
Breshnew für das Wohl des Vol
kes mit selbstloser Arbeit antwor
ten.

Wie entwickeln sich die Traditio
nen der Eisenbahner an der Turksib? 
Erzählen Sie über die Veteranen und 
Schrittmacher der Magistralo, über 
die Einführung progressiver Arbeits
verfahren und -mothoden.

Die Werktätigen der Iurksib wa
ren Initiatoren des Kamples lür die 
Vergrößerung der tagesdurch- 
schnittlichen DurchlaulstrecKe der 
DampßoKs, für den Betrieb mit 
Schwerlastzugen. lür die hiniun- 
rung alles Fortschrittlichen. Seiner
zeit wurde Шег die FlieUbandmeiho- 
de bei der Reparatur der Dieselloks 
eingeiührl. was spatei aul den Ei
senbahnen des Landes weitgehende 
Verbreitung land. Die Spezialisten, 
die diese Neuerungen vorschlugen, 
wurden mit Gold- und Silberme
daillen der Unionsieisturigssctiau 
der UdSSR Bedacht. lausende 
Turksibarbeiter wurden mit Orden 
und Medaillen ausgezeichnet, haben 
cs zum Titel „btireneiscnbahner" 
gebracht. z.ehn von ihnen wurde 
der Titel ..Heia der Sozialistischen 
Arbeit" verliehen.

Mustafa Kasybekow, Baisak 
Pnnanow. Dshumagali Omaruw, 
Kobshan Muchameusnaiiow Вака- 
shan Aspajew. Dshunus lynyue- 
kow. Muchtat Kaptagajew, Tleiilscni 
Appajcw. Wladimii Medwed. Wladi
mir Ischernjagin. Iwan SchilowsKi 
und andere sind dci Stolz dei Ei
senbahnei Kasachstans. Ihre Er
fahrungen sind Gemeingut ailei.

in den kommenden Jahren soll 
die Strecke Sajak — Aktogai durch 
den Gütertransport hart in An
spruch genommen werden. Es ist 
vorgesehen, auch andere wichtige 
Arbeiten zur weiteren Vergröberung 
der Durchlaß- Iransport- und Ver
arbeitungsfähigkeiten der Magistra
le durchzutühren, was die Arbeits
produktivität heben die Qualitäts- 
kennzißern in dei Auslastung der 
Fahrbetriebsmittel verbessern und 
hellen wird den zunehmenden 
Transpoiten volkswirtschaftlicher 
Güter gerecht zu werden.
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In den Brudcrländcrn

Erfolge 
des Bezirks

BERLIN. In schnellem Tem
po entwickelt sich die Ökonomik 
des Bezirks Schwerin lm Nord
westen der DDR. 30 Jahre sozia
listischer Wirtschaft haben das 
Antlitz dieses Bezirks, den frü
her schwach entwickelte Indu
strie und dürftige Ernteerträge 
kennzeichneten, von Grund auf 
verändert.

Zur Zelt liefert er 36 Prozent 
der Lastkraftwagen. 30 Prozent 
des Kabels. 22 Prozent der hy
draulischen Systeme und Aggre
gate. die lm Landemaßstab er
zeugt werden.

Mit Hilfe der Sowjetunion 
und der anderen sozialistischen 
Länder sind lm Bezirkszentrum 
— der Stadt Schwerin — große 
Betriebe des chemischen Maschi
nenbaus. der Lederindustrie, ein 
Häuserbaukombinat, ein Wärme
kraftwerk gebaut worden.

Hier wurde ein neuer Wohn
bezirk angelegt, der für 50 000 
Einwohner berechnet ist.

der Wirtschaft
Ausverkauf

Kommentar

Errungenschaften 
der Schiffbauer

BUDAPEST. Das Kollektiv 
des ungarischen Schiff- und 
Kranbaubetriebs hat erfolgreich 
die zweite Hälfte des laufenden 
Jahres begonnen. In den ersten 
sechs Monaten hat sich der Pro
duktionsumfang des Betriebs um 
6.5 Prozent vergrößert.

Die Erzeugnisse des Werks 
sind In vielen Ländern der Welt 
breit bekannt. 80 Prozent aller 
hier hergestellten Schwimm- und 
Torkräne werden exportiert. Be-1 
relts viele Jahre ist die Sowjetuni
on der Hauptauftraggeber des 
Betriebs.

In vielen See- und Binnenhä
fen des Sowjetlandes arbeiten 
zuverlässig Torkräne, die In Un
garn hergestellt wurden.

Allein in den Jahren des lau
fenden Planjahrfünfts sollen an 
die Sowjetunion mehr als 400 
Kräne. Dutzende Lastkähne und 
Schlepper geliefert werden.

CIA hat die Rolle eines Diri
genten In der böswilligen Ver
leumdungskampagne gegen das 
sozialistische Vietnam Übernom 
men. Unter dem Vorwand des 
„Flüchtlingsproblems" In Süd- 
ostaslen Inspiriert sie „Protest
aktionen der USA-Öffentllch- 
kelt", die dann von den führen
den Organen der bürgerlichen 
Presse ausgeschlachtet werden. 
So große Zeitungen wie „New 
York Times", „Washington 
Post" und „Los Angeles Times" 
veröffentlichten vor kurzem ei
ne giftige Publikation, 
die unvorstellbarsten 
gen der reaktionären 1 
da gegen Vietnam v 
werden.

Um einen ..Autor", t_. -------
Geschreibsel . ausfindig zu ma
chen. wurde eilig ein Menschen
rechtsausschuß gebildet. Den 
Drahtziehern diese« provokatori
schen Unternehmens gelang es. 
als „Autoren“ auch mehrere 
Amerikaner anzuwerben, die sei
nerzeit die USA-Aggression ge
gen Vietnam verurteilt hatten. 
Das gestattete ihnen, das Mach
werk für eine „Meinung" des 
liberalen Teils der USA-Öffent
lichkeit auszugeben.

. In der 
Erfindun- 

Propagan- 
wiederholt

für dieses

Wle die Zeitung „Pcoples 
World" schreibt, hat eine von 
Ihr angcstellte Untersuchung ge
zeigt. daß hinter dieser Provo
kation die CIA und eine ganze 
Gruppe von Ihr kontrollierter 
Organisationen stecken. In er
ster Linie sind es Verräter, die 
sich nach dem Sieg des vietna
mesischen Volkes über die ame
rikanischen Aggressoren ln den 
USA verschanzt haben.

Das sind auch Mitglieder der 
sogenannten Partei der Sozial
demokraten der USA, die Ge- 
helmaufträge der CIA ln Ango
la ausgeführt hatten. Das ist 
schließlich die erzreaktionäre 
Organisation „Amnesty", deren 
Hauptspezialität die Fabrikation 
von Angaben über die sozialisti
schen Länder ist.

Die Fälschung der CIA wurde 
von vielen Vertretern der libera
len Öffentlichkeit der USA -ent
schieden verurteilt. So bekannte 
Vertreter der Öffentlichkeit wie 
Jane Fonda Ellsberg, Delllnger. 
Hayden und andere haben es 
voller Empörung abgelchnt, sich 
mit der schmutzigen Provoka
tion des Geheimdienstes zu soli
darisieren.Für Normalisierung der Beziehungen

Vorzüge 
kollektiver Arbeit

HANOI. Die Kollektivierung 
der Landwirtschaft in der Pro
vinz Darlak — der größten in 
Vietnam — ist lm allgemeinen 
abgeschlossen. Die Pro v 1 n z 
nimmt fast die Hälfte des zen
tralen von der Natur reich aus- 
gestatieten Plateaus ein. das je
doch früher eines der rückstän
digsten Gebiete Südvietnams 
war. Hier sind mehr als 1 000 
Agrargenossenschaften und ei
nige Hunderte Gruppen der ge
genseitigen Arbeitshilfe geschaf
fen worden.

Sie haben mehr als 90 Pro
zent aller Bauernwirtschaften 
vereint. Darunter sind 34 Ge
nossenschaften. in die hauptsäch
lich Vertreter der nationalen 
Minderheiten (der Stammbevöl
kerung des Plateaus) eingetreten 
sind.

Die Ergebnisse der Tätigkeit 
dieser Genossenschaften haben 
die unverkennbaren Vorzüge der 
kollektiven Arbeit im Vergleich 
zur Arbeit der Einzelbauern of
fenbart. Die Einkommen der 
Bauern sind um 10—15 Prozent 
gestiegen.

Auf der XXXIII. Tagung des 
Rates für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe, die kürzlich in 
Moskau stattgefunden hat. wur
de die Bereitschaft der RGW 
und der Mitgliedsländer des Ra
tes bestätigt, ein Abkommen mit 
der Europäischen Wirtschaftsge
meinschaft und den Mitgliedslän
dern der EWG auf der Grundla
ge der Gleichberechtigung der 
Selten lm Interesse der gesamt
europäischen Zusammenarbeit 
abzuschließen. Diese Position der 
RGW-Länder ist von großer 
Bedeutung vor allem für die Re- 
6elung rein wirtschaftlicher Pro- 
leme. Man kann nur schwer die 

Lage als normal bezeichnen, da 
Westeuropa nur einen unbedeu
tenden Teil
schaftlichen Tätigkeit auf die 
Gruppe der Länder orientiert.

seiner außenwirt-

die die Hälfte des Kontinents 
ausmachen.

Die Wirtschaftsabkommen, die 
zwischen dem sozialistischen und 
dem kapitalistischen Teil Euro
pas bestehen, tragen heute vor
wiegend bilateralen Charakter. 
Indes wächst durch die zuneh
menden internationalen Wech
selbeziehungen und die Immer 
komplizierter werdenden wirt
schaftlichen Prozesse auf dem 
europäischen Kontinent die Not
wendigkeit an multilateralen 
Abkommen, die das wirtschaft
liche Zusammenwirken zwischen 
den europäischen Ländern ver
tiefen.

Bestimmte Schritte zum Aus
bau von Kontakten wurden 
durch die Länder dès Gemeinsa
men , Marktes getan, als sie vor 
zwei Jahrzehnten eine Reihe von 
Beschränkungen

Vorsprung
PJÖNGJANG. Auf der 200 

km langen Autobahn, die un
längst die Hauptstadt der KVDR 
mit der östlichen Küste des 
Landes verbunden hat, werden 
in Bälde neue silberblaue Kraft
wagen auftauchen. Das sind 
Kühlwagen der Marke „Tsche- 
beksan“. mit deren Herstellung 
das Pjöngjanger Obuswerk be
gonnen hat. Sie werden Fisch
produkte aus Vonsan in die Le
bensmittelgeschäfte von Pjöng
jang befördern.

Das Kollektiv der Projektan
ten und die Arbeiter des Werks 
haben den Zeitplan der Herstel
lung des 3,5-Tonners mit Vor
sprung gemeistert. Dieser Wa
gen verbindet eine hohe Ge
schwindigkeit mit einer originel
len konstruktiven Lösung des 
Wagenkastens sowie seiner Wär
medämmung. Der Arbeitserfolg 
der Kraftwagenbauer von Pjöng
jang wird es ermöglichen, die 
Versorgung der Metropole mit 
Fischen und anderen Seeproduk
ten zu verbessern.

300 000 Jugendliche 
arbeitslos

Die Angst vor der Arbeitslo
sigkeit ist die größte Angst, die 
Jugendliche in der BRD lm Jahr 
1979 haben, berichtet die Illu
strierte „Quick" ln Ihrer Jüng
sten Ausgabe^ Sie schreibt: 
„Lehrstellen knapp, Studienplät
ze knapp, gute Berufschancen 
gleich’Null. Mehr als 50 Pro
zent der Jugendlichen zwischen 
15 und 25 Jahren haben große 
Angst vor der Arbeitslosigkeit."

Als ein Vertreter der „verlo
renen Generation” wird der 
18jährige Heinz Peters aus Kob
lenz zitiert: „86 Firmen habe 
ich angeklappert, um eine Lehr
stelle zu finden. Nix.“ Der 19- 
Jährige Jürgen Hllger aus Ulm 
berichtete, daß auf eine Lehr
stelle als Automechaniker 150

Proteste 
der Weltöffentlichkeit

SOFIA. Das schmutzige Spiel 
um das sogenannte Flüchtlings
problem betrachten Vietnam und 
seine treuen Freunde als politi
sches Komplott der chinesischen 
Expanslonlsten, die sich mit den 
Imperialisten gegen die Soziali
stische Republik Vietnam ver
bündet haben, schreibt die Zei
tung „Otctschestwen Front“.

BRÜSSEL. Unter Druck der 
USA betreibe der Westen bös
willige Propaganda gegen Viet
nam und sei bestrebt, die bevor
stehende Konferenz über die 
Flüchtllngsprobleme zur Verur
teilung der SRV auszunutzen, 
schreibt das belgische Blatt 
„Standaard". Der Jetzige viet
namfeindliche Lärm sei auf das 
Bestreben der USA zurückzufüh- 
ren. an Vietnam Rache für sei
nen Sieg über die amerikani
schen Mordbrenner zu nehmen.

TOKIO. Die Zeitung „Akaha- 
ta", Organ der japanischen 
Kommunisten, betont, die USA 
und Peking planten unter Aus
nutzung des ..Flüchtlingspro
blems" ein Internationales Netz 
„wirtschaftlicher Blockade" 
Vietnams anzulegen, und hoff
ten. sich die SRV gefügig zu 
machen, was ihnen während der

offenen Aggression gegen die
ses Lana mißlang.

DELHI. Es gebe keine Gren
zen für die Heuchelei der Wa
shingtoner und Pekinger Politi
ker. die eine lärmende Propa
ganda-Kampagne lm Zusammen
hang mit dem sogenannten 
Flüchtllngsproblem entfachen, 
schreibt die Indische „Jan Yug". 
Die USA-Imperlallsten und die 
chinesischen Hegemonisten hät
ten nach Ihrer schändlichen Nie
derlage In der Aggression gegen 
die Sozialistische Republik Viet
nam Lüge und Verleumdung zu 
Ihrer Waffe auserkoren und ver
suchten nun. Vietnam mit den 
Nachbarländern zu entzweien 
und es auf Internationaler Ebene 
In Isolation zu bringen. Sie be
harrten auf der Einberufung ei
ner „internationalen Konferenz", 
um sich in die inneren Angele
genheiten Vietnams einzumi
schen. Zugleich setzen sich die 
USA und China mit Schwelgen 
über die Tatsache hinweg, daß das 
eigentliche Problem ein Resultat 
der amerikanischen Intervention 
In Vietnam wie auch der provo
katorischen Handlungen der VR 
China ist,-die die Personen chi
nesischer Nationalität aufforder
te. Vietnam zu verlassen.

In China ist das auf der letz
ten Tagung des Nationalen 
Volkskongresses verabschiedete 
Gesetz in Kraft getreten, das 
die ausländischen Gesellschaften, 
vor allem westliche und Japani
sche und andere Wirtschaftsor
ganisationen und Privatpersonen 
berechtigt, ln den Grenzen Chi
nas „gemischte Unternehmen" 
zu gründen. Womit ist das zu 
erklären?

Die Wirtschaftspolitik Mao 
Zedongs, die sich durch äußerst 
abenteuerlichen Charakter kenn
zeichnete. hat die ökonomische 
und wissenschaftlich-technische 
Entwicklung Chinas wesentlich 
gehemmt und das Land, wie dies 
die chinesischen Führer selbst 
zugeben, an den Rand einer Ka
tastrophe gebracht. Nach dem 
Tod Mao Zedongs sind nun fast 
drei Jahre vergangen. Jedoch 
Ist die Wirtschaftslage weiterhin 
schwer. Der Getreideertrag pro 
Kopf der Bevölkerung bleibt so

RGW-Länder In Handel und In 
Wirtschaft lockerten. Insgesamt 
bestehen Jedoch Hindernisse, die 
die Entwicklung der wirtschaft
lichen Beziehungen zwischen 
den Ländern dieser beiden Grup
pierungen hemmen, weiter und 
werden manchmal noch vergrö
ßert.

Seit einigen Jahren laufen 
Verhandlungen zwischen Vertre
tern des RGW und der EWG 
über die Regelung von Bezie
hungen. Die RGW-Länder ha
ben den EWG-Staaten den Ent
wurf eines Abkommens über Zu
sammenarbeit der beiden Grup
pierungen vorgelegt. Jedoch sind 
keine wesentlichen —*“— 
Veränderungen auf 
biet zu verzeichnen. __ ___
RGW vorgelegte Entwurf liegt 
noch Immer lm Brüsseler Haupt
sitz des Gemeinsamen Marktes, 
eine Regelung der Beziehungen 
zwischen dem RGW und der 
EWG könnte der gegenseitig 
vorteilhaften, dynamischen, all
seitigen und von Jeder Diskrimi
nierung freien Zusammenarbeit 
im gesamteuropäischen Maßstab 
dienen. Das würde einen starken

positiven 
diesem Ge- 
Der vom

Impuls zur weiteren Entwicklung 
des Handels und der Industriel
len Kooperation zwischen den 
Ländern des RGW und der 
EWG verleihen.

Das Problem der gegenseiti
gen Beziehungen zwischen den 
beiden Wirtschaftsgruppierungen 
bat aber auch eine andere Seite. 
Die Sache ist nämlich die, daß 
einzelne der einen oder anderen 
Gruppierung angehörende Län
der eigene Besonderheiten in 
Ihrer Wirtschaftsentwicklung ha
ben. Es Ist nur natürlich, daß 
diese Besonderheiten in konkre
ten Abkommen Berücksichtigung 
finden können und müssen, die 
aut der Grundlage allgemeiner 
Vereinbarungen sowie zwischen 
den einzelnen Staaten wie auch 
zwischen ihnen und den führen
den Gremien des RGW und der 
EWG erzielt werden.

Eine solche Lösung der Fra 
ge der Zusammenarbeit der Län
der der beiden Gruppierungen 
wäre neben dem wirtschaftlichen 
auch vom politischen Interesse, 
da sie zum Entspannungsprozeß 
auf unserem Kontinent beitra
gen würde.

wie er vor zwanzig Jahren ge
wesen ist. und die Erträge bei 
Baumwolle und Ölkulturen sind 
sogar zurückgeggngen. Aus 
Mangel an Elektroenergie müs
sen etwa 20 Prozent der Indu
striekapazitäten ruhen.

Ein Viertel der Industriebe
triebe Chinas arbeitet unrenta
bel. Nach Zeugnis chinesischer 
Offizieller werden lm Lande 
mehr als 20 Millionen Arbeits
lose gezählt.

Die Pekinger Führer sparen 
nicht mit großzügigen Verspre
chungen, die Wirtschaft des 
Landes „in Ordnung zu brin
gen" und „zu modernisieren". 
Sie entwickeln Jedoch kein wis
senschaftlich fundiertes nationa
les Wirtschaftsprogramm, das 
diese Versprechungen Realität 
werden lassen kann, und orien
tieren. wie Fakten bezeugen, die 
Wirtschaft auf fremdes Kapital.

Presseberichten zufolge werden 
In Peking In beschleunigtem 
Tempo Pläne und Projekte zu
sammengestellt, die die Dienste 
des amerikanischen, des Japani
schen. des britischen, des fran
zösischen u. a. Kapitals vorse
hen. China hat sich bereits 
an mehrere kapltallstls ehe

Länder mit dem Angebot ge
wandt, gemeinsam Vorkommen 
an Kohle. Wolfram. Zinn, Bau
xiten, Kupfer und Erdöl abzu
bauen, Hüttenwerke und andere 
Industriebetriebe zu bauen.

Gleichzeitig stellt Peking die 
Schaffung von „Freihandelszo
nen" an der Südküste Chinas 
ln Aussicht. Das Gesetz über die 
Heranziehung fremden Kapitals 
ln China, demgemäß ausländi
sche Partner das Aktienkontroll
paket der „gemischten Unterneh
men" besitzen dürfen, und alle 
anderen Maßnahmen sollen, nach 
allem zu urteilen, auf offizielle 
staatliche Grundlage gestellt 
werden.

Beobachter stellen In Kom
mentaren zu diesem Gesetz fest, 
daß die gegenwärtige chinesi
sche Führung unverkennbar be
strebt Ist. die ökonomische Um
orientierung des Landes auf 
kapitalistische Staaten zu veran
kern, was unausbleiblich eine 
noch größere Einbeziehung Chi
nas ln das kapitalistische Welt
system zur Folge haben wird.

Da die chinesische Wirtschaft 
zurückgeblieben 
ist, so wird es 
daß diese 
Abhängig kelt von _____
dlschem Kapital bringen 
wird, in diesem Zusammenhang 
wird auch darauf aufmerksam 
gemacht, daß die kapitalistischen 
Industrieländer heute im Außen
handel Chinas mit mehr als zwei 
Dritteln vertreten sind.

Das USA-Nachrichtenmagazin 
„Time" schreibt. China habe zur 
Erreichung der Ziele der Moder
nisierung einen Weg beschritten, 
der verdächtig dem kapitalisti
schen ähnelt. Kommentatoren 
vermerken auch die Tatsache, 
daß obwohl es in Peking an Er
klärungen nicht mangelt, daß 
China den sozialistischen Weg 
gehen wird. Deng Xiaoping bei
spielsweise vor einiger Zeit vor 
japanischen Politikern offen er
klärte: „Wollen wir 10 oder 20 
Jahre abwarten, wer weiß, wel
ches System wir dann haben 
werden."

Eben: Welches?
Michail JAKOWLEW

schwach 
offenbar. 
China In 

auslän

Kontakte 
werden ausgebaut

Millionen älterer 
Amerikaner, die jeg
licher Exislenzmittel 
beraubt sind, mi 
ihren freudlosen 
bensabend auf 
Straßen der größten 
Städte der USA ver
bringen. Nicht von un
gefähr werden sie die 
„vergessene Generati
on" genannt.

Im Bild: In den 
Straßen von New York

* * *
Auf den Britischen 

Inseln wächst die Pro
testbewegung gege.n 
die sich aktivierende 
Tätigkeit 
schisfen, 
haß und 
säen.

Im Bild: So rechnet 
die englische Polizei 
mit denen ab, die ge
gen die Neofaschisten 
auftrefen.

Fotos: TASS

der Neofa- 
die Rassen- 

Zwiefracht

Bewerber kamen. Die Arzthelfe
rin Margit Schwertleger (BRD, 
Land Bayern) erhielt „ihre Pa
piere“ unmittelbar nach abge
schlossener Berufsausbild u n g: 
„Der Arzt hatte sich neue Lehr
linge gesucht, well diese näm
lich billiger sind als eine aus
gebildete Helferin.“

In dem Beitrag unter der 
Überschrift „Die große Angst 
vor der Zukunft" wird festge
stellt. daß in der BRD mehr als 
300 000 Jugendliche unter 25 
Jahren arbeitslos sind. Es wird 
auf die große Zahl von Jugend
lichen verwiesen, „die mit 18. 
20 oder 25 schon Ihre Träume 
von der Zukunft begraben kön-1 
nen, well sie beim Kampf um 
Lehrstellen, Studienplätze oder 
gut bezahlte Jobs auf der Strek- 
ke blieben“ und In den Alkohol, 
In Sekten oder die Droge ge
flüchtet sind.

..Die sowjetischen Filmschaf
fenden nutzen weitgehend die 
Möglichkeiten, die sich aus den 
vor vier Jahren getroffenen 
Vereinbarungen in Helsinki er
geben, um die internationale Zu
sammenarbeit mit Ihren Kolle
gen in anderen Ländern zu ent
wickeln.“ Das erklärte der Lei
ter des Verbandes der Filmschaf
fenden der UdSSR. Prof. Alexan
der Karaganow, In einem Inter
view. Er sagte, die sowjetischen 
Filmschaffenden unterhielten mit 
ihren ausländischen Kollegen aus 
100 Staaten schöpferische Kon
takte.

Wie er weiter ausführte, fan
den allein im vergangenen Jahr 
lm Ausland rund 200 Filmwo
chen, Fllmfestivale und Premie
ren sowjetischer Filme statt. 'Die 
sowjetische Kinematografle wird 
Jedes Jahr bei mehr als 70 In
ternationalen Filmfestlvalen ver
treten.

In den Jahren nach der Kon
ferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit in Europa haben 
die sowjetischen Filmschaffen
den die schöpferischen Kontakte 
mit ihren Kollegen In Frankreich 
und Italien. Finnland und 
Schweden, Spanien und der 
BRD, den USA und Kanada 
merklich aktiviert.

In den letzten vier Jahren 
entstand eine viel größere Zahl

von Gemeinschaftsfilmen. Ein 
bedeutendes gesellschaftliches 
und politisches Ereignis war die
Vorrührung des 20teillgen Film
epos ..Die entscheidende Front" 
in den USA und der Sowjetuni
on. das von sowjetischen Doku
mentalisten gemeinsam mit Ver
tretern der amerikanischen Fern
sehgesellschaft „Air Times Cor
poration“ geschaffen wurde.

Die Praxis der Zusammenar 
beit der Filmschaffenden der 
UdSSR und der USA hat neue 
Ideen und Pläne hervorgebracht.. 
Gegenwärtig machen die Doku
mentalisten der beiden Länder 
einen zweiteiligen Film über 
Moskau und die Vorbereitung der 
Olympischen Sommerszeit 1980 
in Moskau. Prof. Karaganow 
teilte mit, daß kürzlich ein Ab
kommen über Gemeinschaftspro
duktion zwischen der UdSSR und 
Italien abgeschlossen wurde. Man 
hat an einem Film über den be
kannten amerikanischen Schrift
steller und Funktionär der Ar
beiterbewegung John Reed zu 
arbeiten begonnen.

In der Entwicklung von Kon
takten im Geiste von Helsinki 
nehmen Beziehungen mit den 
Künstlerverbänden und Vereini
gungen der Filmschaffenden vie
ler Länder einen überragenden 
Platz ein, betonte Prof. Kara
ganow.

Aus dem Dossier der „Freundschaft“

Zum Rücktritt der USA-Regierung
Der Pressesekretär des Wei

ßen Hauses Jody Powell hat be
kanntgegeben, daß alle Mitglie
der des Kabinetts von USA- 
Präsidenten Jimmy Carter sowie 
alle Berater und Sonderberater 
des Präsidenten Ihren Rücktritt 
eingereicht haben.

Das Ungewöhnliche des Vor
ganges wird durch die Tatsache
unterstrichen, daß ln der jüng
sten Geschichte der USA noch 
kein Präsident der USA Rück
trittsgesuche gleichzeitig von 
allen Mitgliedern seiner Regie
rung vor Ablauf der Amtszeit 
erhaben hatte.

Wie die Presse hervorhebt, 
war Initiator der Umgestaltung 
der Regierung Präsident Carter 
selbst. Zugleich sind die polltl-

sehen Beobachter der Auffas
sung, daß der Rücktritt der 
USA-Regierung In vieler Hin
sicht auf die großen Schwierig
keiten. mH denen die Admlnl 
stratlon lm Wirtschaftsbereich 
konfrontiert Ist. und unter ande
rem auf die Verschärfung der 
Energiekrise zurückzuführen Ist- 
Im Land hat bekanntlich eine 
neue Industrierezession begon
nen. Sogar nach offiziellen Un
terlagen wird die Zahl der Er
werbslosen In den USA In der 
nächsten Zelt um zwei Millionen 
bis drei Millionen steigen.

Es wird die Auffassung ver
treten. daß der Rücktritt der 
führenden Mitglieder der Admi
nistration zum Ziel hat. dem

USA-Präsidenten bei den Um
stellungen und bei der Reorga
nisation als Ganzes Handlungs
freiheit zu gewähren.

Nach Meinung der ' Presse 
wird die Umgestaltung der Re
gierung auf die Hauptrichtun
gen der Außenpolitik der USA 
nicht auswirken.

Nach Äußerungen der Nach
richtenagentur UPI haben sich 
auf die Entscheidung über den 
Rücktritt die immer näher rük- 
kenden Wahlen des Präsidenten 
und des Kongresses tm Jahre 
1980 stark ausgewirkt. UPI be
tont, offensichtlich wünscht Jim
my Carter, kurz vor Beginn der 
Wahlkampagne die politisch an
fechtbarsten Mitglieder seiner 
Regierung loszuwerden.

Kahle Gebirgszüge. wüstenhalte 
Landstriche oder stark durch Boden
erosion geschädigte Gebiete fallen 
noch heute in Vorderasien und im 
Mittelmeerraum auf. Diese Schäden 
kann man nicht allein durch klimati
sche Veränderungen erklären, sondern 
muß hier auch die Folgen lang anhal
tender und intensiver Beweidung mit 
Ziegenherden in Betracht ziehen.

GROSSER Sicherheit kann man heute die 
als ältestes Nutzfier des Menschen en- 
ln Herden gehalten, waren die Ziegen die

MIT 
Ziege 
sehen. ___ _____ ______ ____ _________ w_.____
ständig greifbaren Fleischlieferanten, die die Er
nährung größerer Menschengruppen sichern 
halfen. Die Gebirge Vorderasiens sind als Aus. 
gangspunkl der allmählichen Umbildung von 
Wildfieren (Domestikation) anzusehen. Für alle 
Hausziegenrassen gibt es nur eine Stammform 
innerhalb der sehr artenreichen Wildziegenfami
lie. Die Bezoarziege, die In den klelnasiafischen 
Gebirgen, Im Westiran und auf Zypern 
Kreta vorkommt, ist die Ausgangsform 
späteren Züchtungen.

Archäologisch läßt sich die Bedeutung der 
Ziege in Wirtschaft und Kultur in Vorderasien 
und dem Mittelmeerraum über Jahrtausende im
mer wieder nachweisen. Rollsicgel aus fast 
allen Epochen zeigen sie, Schmuckstücke haben 
Zlegengesfalt, Wandbilder In Tempeln, Palästen 
und Gräbern geben Zeugnis von dar Wert
schätzung dieses Tieres. Mythologische Überlie
ferungen, antike Reiseliteratur und auch die 
Märchen befassen sich mit der Ziege.

Schon bald — in archäologischen Zeiträumen 
gesprochen — wurden bewußt und zielgerichtet 
verschiedene Ziegenrassen gezüchtet, mit dem 
Ziel der Verstärkung eines speziellen Merk
mals, etwa der Fleischmenge, der Haarqunlität 
oder Milchmenge. 1924 fanden die Archäologen 
in einem Trümmerhügel 160 km südöstlich von 
Bagdad ein „Versuchs- und Tlerzuchlgul" des 
Königs Schulgin (etwa 2070—1955 v. u. Z.). 
Bestandslisten und Zugangsverzeichnisse auf 
Keilschrifttafeln, Zuchtanweisungen und Berich
te über Ergebnisse wurden gefundon; die Kreu
zungen von Haus- und Wildlieren waren genau 
protokolliert worden.

Ziegenhirtenkulturen des Altertums
DIE ZIEGENHIRTENKULTUREN, im Flachland 

meist kombiniert mit Bodenanbau und später 
mit Großviehhalfung, hatten sich ziemlich rasch 
ausgebreifet. Hockergräber aus dem vordynasfl- 
schen Ägypten erhalten in Ziegenfelle gehüllte 
Tote und Ziegenköpfe als Beigaben. In der 
Bilderschrift des alten Ägyptens gibt es bereits 
ein Zeichen für die Ziege.

Die westlichen Ausläufer einer Ziegenhirten- 
kulfur kann man auf den Kanarischen Inseln 
finden. Die Guanchen, die Einwohner dieser In
seln, betrieben eine intensive Ziegenzucht, die 
sie vielleicht von Nordafrika milgebracht haben. 
Vorgeschichtliche Funde von Bestattungen — 
auch hier waren die Toten in Ziegenhäufe ein
genäht — weisen auf das hohe Alfer.der Ziegen
zucht hin.

Im germanischen Kuliurbereich sind die Zie
genböcke vor dem Wagen des Donnergottes 
Thor der bekannteste Hinweis auf die kultische 
Bedeutung der Ziege. Das gleiche Fahrzeug 
wird in Indien dem Fouorgott Agni zugeschrie
ben.

Zahlreiche Hinweise aul Ziogen enthält auch 
die Literatur jener Zeit, Homer schreibt von 
Odysseus, der bei einem Ziegenhirt Schutz 
sucht. Texte der in Kleinasien lebenden Hethier 
brachten eine interessante Obereinstimmung mit 
Angaben des Alten Testaments der Bibel zum 
vielzillerten „Sündenbock", In beiden Fällen 
wurde einem Ziegenbock die Sündenlast symbo. 
lisch aufgeladen und er dann in die Wüste 
gejagt, um damit eine Reinigung der Betroffe
nen zu erreichen.

GEGENWÄRTIG ist die Ziege den Großvieh
horden gewichen, oder sie stellt bestenfalls das 
„Anhängsel“ dieser dar. Doch bei den Unter
suchungen zu Wirtschaffstypen Kaschmirs fan
den die Wissenschaftler noch Anfang der 60er 
Jahre eine Bevölkerungsgruppe, die noch heu
te mit ihren Herden In der ursprünglichen Art 
durch bestimmte Hjmalaya-Täler zieht,, die Ba- 
kerwals oder Ziegenleufe. Die Herde jeder

Großfamilie besieh! aus mehreren hundert gro
ßen kräftigen langhaarigen Khaganziegen. Neben 
Milch und Fleisch liefern die Tiere die begehr
te Ziegenwolle, — die Grundlage für die be
rühmte Kaschmirwolle. Im Tauschhandel gegen 
Schlachttiere und Wolle erwerben die 8aker- 
wals von den Bauern Bodenbauprodukfe und 
Handwerkserzeugnisse.

Ihre jährlichen Wanderungen führen die Zie
genleute im Frühjahr aus dem Himalayavorland 
über die Vorberge, den Tälern folgend in das 
Gebirge hinein. Mitunter wird bei solchen Wan
derungen auch de- Gebirgskamm überschritten, 
und Auseinandersetzungen mit Hirten der um
liegenden Gebirgstäler um die Weidennufzung 
sind nicht selten.

Der Außenwelt wurden diese Ziegenleufe 
nicht als vielleicht kulturgeschichtlich letzte Vor. 
freier des reinen Ziegennomadentums bekannt, 
sondern dadurch, daß sich die staatliche indi
sche Forstverwalfung mit ihnen zu befassen 
begann. Ursache war der Schaden, der sowohl 
in den Oberwinterungsgebieten als auch in den 
Kulturlandschaften entstand, die von den Noma
den bei ihren jährlichen Wanderungen durch
zogen werden. Diese Schäden nahmen Ausma
ße an, die den Staat zwangen, einzugreifen.

Forschungen der Wissenschaftler haben in 
letzter Zeit noch ein Gebiet alten Ziegennoma- 
dentums im Hindukuschgebirge erschlossen, in 
dem allerdings nach der gewaltsamen Islami
sierung der Bevölkerung nur noch Relikte einer 
sehr alten Kultur vorhanden sind, in der die 
Ziege eine dominierende Rollo in Wirtschaft und 
Geistesleben gespielt hat.

OB ES sich bei den Gruppen Im Hindukusch 
und Himalaya um letzte noch innerhalb der 
Entstehungsgebiefe lebende Reste dieser allen 
Kulturschicht handelt oder ob és abgedrängte 
Gruppen sind, denen die Ziegenzucht in ihrem 
Rückzugsgebief die einzige noch mögliche Exi
stenzgrundlage bot, ist noch nicht geklärt.
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In gutem Ruf
Tag und Nachl rollen Kraftwagen 

die Fernverkehrsstraße Pawlodar — 
Omsk entlang. Viele Fahrer rasten 
an der Speisegaststätte des Arbeiter
kooperativs im Sowchos „Tscherno- 
rezki" und verbreiten dann den gu
ten Ruf der örtlichen Köche, Meister 
ihres Fachs. Auch die Mechanisato
ren, Bauleute und Tierzüchter des 
Sowchos sind von Ihrer Kochkunst 
des Lobes voll. Sie speisen hier 
gemeinsam mit ihren Familienange
hörigen. Viele nehmen fertige Ge
richte mit nach Hause.

Die Mitarbeiter der Sowchoskü- 
che bereifen nicht nur schmackhaf
te Speisen zu. Sie sind auch darum 
besorgt, daß cs im Spoisesaal rein 
und gemütlich ist, daß ihre Gäste 
sich hier wirklich angenehm erho
len.

Die Besucher hinterlassen im Gä
stebuch viele Denkschriften, die an 
den Küchenchef Nonna Bruß, an 
die Köchinnen Anna Nekrylowa und 
Sabira Abilowa gerichtet sind.

„Wir sind dem Kollektiv 
Speisegaststätte dankbar für

der 
.r.—,_______ _______ .— ihr
herzliches Entgegenkommen, für die 
schmackhaft zubereitefen Speisen", 
schreiben die Piloten des Pawloda
rer Luftverkehrsbetriebs, die hier 
nach angestrengter Arbeit beim 
„Jäten" der Sowchosfelder speisten. 
Weitere Kommentare sind wohl 
überflüssig.

Michael STENGLER

Gebiet Pawlodar

Lebenswahre 
Gestalten

Als ich die Erzählung „Frieda 
Jung und ihre Kinder" zu Ende ge
lesen hatte, war es mir, als müßte 
ich mich von nahen, liebgeworde
nen Menschen trennen. Frau Frie
da selbst, ihre Kinder, Onkel Wa- 
ssja, Alexandra mit ihren Eltern — 
alle diese handelnden Personen sind 
nicht am Schreibtisch ausgebrütet 
worden. Es sind lebendige warm
herzige Gestalten mit ihren alltägli
chen Bedürfnissen, Bestrebungen, 
mit ihrem feinfühligen Verhalten zu 
ihren Mitmenschen.

Einfachheit der Form und Spra
che, knappe Beschreibungen, nichts 
überflüssiges, dennoch sind alle 
Einzelheiten des Geschehens, die 
Wechselwirkung der Handlung dia
lektisch begründet, wahrhaft huma
nistisch gestaltet.

Jedem sind auf.fernem Lebens
weg solche Menschen begegnet, ja, 
mancher kann sich darin selbst er
kennen. Frieda Heinrichowna ist ge
wiß eine ehemalige Bäuerin, obwohl 
das in der Erzählung: nicht direkt 
gesagt ist. Man sieht* das an ihrer 
Freude über das Stück Gartenland. 
Ihr Fleiß, die Gewissenhaftigkeit, ihr 
Verhalten zu Mann und Kindern, 
und vor allem zum ältesten Sohn — 
all das ist traditionsgebunden und 
verständlich. Und so sitzt sie zum 
Schluß, den Brief des Jüngsten im 
Schoß in bitteren Gedanken: „Für 
jeden Fehler wird einem die Rech
nung vorgelegf."

Viel ließe sich über Alexandra sa
gen, ein Mädchen, das trotz harter 
Erlebnisse die Verantwortung für 
einen anderen Menschen auf sich 
nimmt. Onkel Wassja, Alexandras 
Elfern und Kameradinnen, Friedas 
erster Mann mH seiner neuen Fami
lie, alles das sind lebenswahre Ge
stalten. Die Triebfedern ihres Han
delns sind tief menschlich. Der Auto
rin Hilde Anzengruber herzlichen 
Dank für die dem Leben abgelausch
te Erzählung.

Christin KORELL

Kirgisische SSR

Der von Wind und Wetter ge
bräunte alte Schäfer ließ sich 
langsam auf die Knie und fing 
mit seinen zitternden und abge
arbeiteten Händen das silbern 
sprudelnde Wasser einer Step
penquelle auf.

„Trink auch du, mein Lieber", 
sagte er dem dunkelhäutigen 
Jungen neben Ihm. „Wasser 
spendet Leben."

Diese Worte hat der ehemalige 
Hirtenjunge, gegenwärtig Mit
glied der AdW Kasachstans Ufa 
Achmedsafin, der sein ganzes be
wußtes Leben der Suche nach 
Bodenwasserquellen widmete, für 
immer behalten.

Alle geistigen Kräfte des rast
losen Gelehrten, seine scharfe 
wissenschaftliche Voraussicht, 
die Gedanken In den schlaflosen 
Nächten, die langen Stunden und 
Kilometer seiner endlosen Wan
derungen durch die Wüsten Mit
telasiens und Kasachstans galten 
dem wunderbarsten und zauber
haftesten Element der Erde, dem 
gewöhnlichen Wasser, das erfri
schen und verbrühen, Gärten und 
Felder tränken und neues Le
ben in die noch unerschlossenen 
Gebiete unseres Planeten brin
gen kann.

Seinerzeit sagte Akademiemit
glied A. P. Karpinski: „Das 
Wasser Ist der wertvollste Bo
denschatz. Wasser Ist nicht ein
fach ein Mineralrohstoff und 
nicht nur ein Mittel zur Entwick
lung von Industrie und Land
wirtschaft. das Wasser Ist ein 
wirksamer Förderer der Kultur, 
das lebendige Blut, das Leben 
dort schafft, wo es keines gab." 
In unserer Zelt ist das Wasser
problem nicht lediglich das Pro
blem des Durststillens. Das Ist, 
wenn Sie wollen, das Problem 
der Zukunft der Menschheit, ih
res Fortschritts, Ihrer Errungen
schaften und Ihrer Erneuerung. 
Der Wasserverbrauch wächst mit 
jedem Jahr. Und um den Durst 
der Menschheit zu stillen, wer
den sehr bald großangelegte 
hydrotechnische Arbeiten erfor
derlich sein. Denkt nur mal an 
den Entwurf der Umleitung des 
Wassers der sibirischen Flüsse 
nach Kasachstan und Mittelasien. 
Zugleich nutzen wir nach der 
Meinung des Akademiemitglieds 
Achmeasafin viel zu wenig und 
sehr ungeschickt die Bodenwas
servorräte, die für uns die sorg
same Natur in vielen Jahrtausen
den geschaffen hat.

Akademiemitglied Achmedsa
fin wird mit Recht Lotse der un
terirdischen Meere und Ozeane 
genannt. Jahre und Jahrzehnte 
voll angestrengter Arbeit muß
ten vergehen, ehe aus den ein
zelnen Fakten und Angaben ei
ne fundamentale Theorie der 
Akkumulation und Entstehung 
von Wasserquellen In den unte
ren Bodenschichten unseres Pla
neten entstehen konnte.

Ufa Achmedsafin wurde In ei
nem entlegenen Aul lm Juli 1912 
geboren. Gegenwärtig schlagen 
hier graublaue Wellen des Stau
beckens Sergejewka, des größten 
in Nordkasachstan, gegen die 
Ufer. Er war erst vier Jahre alt, 
als eine Epidemie neben vielen 
anderen auch seine Mutter und 
seinen Vater wegraffte. Seine 
armen Verwandten Übergaben 
das Kind fremden Leuten. Und er 
mußte den bitteren Becher bis 
auf den Grund leeren, während 
er von frühmorgens bis spät
abends schuftete. Zu Beginn der 
20er Jahre schickte man den auf
geweckten Jungen in die Oren
burger Internatsschule. Die Lehr
zeit, die Jahre der Erkenntnis 
und des Bekanntwerdens mit der 
großen und komplizierten Welt 
einstweilen unbekannter Dinge 
vergingen wie lm Fluge. Er mal
te gern, stundenlang konnte er 
selbstvergessen In einer Tischle
rei arbeiten. Und saß dann wie-

der über den Büchern. An dieser 
Internatsschule wirkten wunder
bare russische Lehrer, die mei
sten von Ihnen beherrschten die 
kasachische Sprache. Und Ihnen 
taten sich die Herzen der Walsen 
aus entlegenen Aulen auf, die In 
die Welt des Wissens einzudrin
gen bereit waren.

Die Mittelschule hatte er hin
ter sich. Dann folgte das Studi
um an der Hochschule in Tasch
kent. Als diplomierter Hydrogeo
logieingenieur fährt er in das 
Fergana-Tal, wirkt lm Vorgeblr- 
Be des Kirgisischen Alataus, am 

nterlauf der Flüsse Syrdarja. 
111 und Talas. In diesen Gegen
den ist er wiederholt auf die 
Überreste ehemals grüner Oasen 
gestoßen. Wie und warum waren 
diese Flüsse und Brunnen ver
siegt? Wie entstehen sie und wie 
schwinden sic? Wo nehmen die 
Gräser und Blumen Jedes Jahr 
Ihren Lebenssaft her? So waren 
seine ersten Gedanken über die 
Probleme des Aufkommens, der 
Akkumulation und Bewegung 
des Wassers in den unteren Bo
denschichten.

Tausende Kilometer Wege. 
Hunderte niedergebrachte Boh
rungen. Versuche. Beobachtun
gen. Alles sorgfältig in ein dik- 
kes Heft eingetragen. Doch er 
spürte, daß es Ihm für tiefgrei
fende und gründliche Verallge
meinerungen an Kenntnissen 
mangelt. Und wieder studiert er. 
Vor Kriegsbeginn hatte er er
folgreich die Aspirantur am Mos
kauer Ordshonlkldse-Instltut für 
Geologie und Schürfungen absol
viert, verteidigte seine Disserta
tion und kehrte In sein heimatli
ches Kasachstan zurück. Er wur
de zum Leiter der Sektion Hydro- 
und Ingenieurgeologie In der 
Kasachischen Filiale der Akade
mie der Wissenschaften der 
UdSSR ernannt. Die ersprießli
chen Forschungsergebnisse die
ses Sektors wurden in den schwe
ren Kriegsjahren erfolgreich aus
gewertet, als die Republik drin
gend und viel Wasser brauchte 
für die rasch wachsenden Indu
striezentren. für die evakuierten 
Werke und die Regionen Intensi
ver Viehzucht.

Als unser Land wieder an die 
friedliche Aufbauarbeit ging, 
holte Ufa Achmedsafin seine sorg
fältig verwahrten Forschungsma
terialien hervor. Er schloß den 
Zyklus der Arbeiten zu Erfor
schungen des Bodenwassers ab. 
das In den Wüstengebieten Südka
sachstans lagert, und promovierte 
1947 erfolgreich zum Doktor. 
1951 wurde Ufa Mendbajewltsch 
Achmedsafin zum korrespondie
renden Mitglied. 1954 zum or
dentlichen Mitglied der Kasachi
schen Nationalen Akademie ge
wählt. Das war für den 42jährl- 
gen Wissenschaftler in jeder 
Hinsicht eine denkwürdige Zelt. 
Im Frühjahr 1954, zu Beginn der 
Erschließung von Neu- und 
Brachland, hatten Achmedsafin 
und seine Kollegen die erste Va
riante einer Prognostizierungs
karte der artesischen Becken Ka
sachstans fertlggestellt. Die Er
gebnisse dieser fundamentalen 
Arbeit wurden einer repräsenta
tiven Versammlung In Zellnograd 
vorgelegt. Das Referat Achmed- 
safins wurde In der Beratung tief
schürfend analysiert und kommen
tiert von dem damaligen Präsi
denten der Akademie der Wis
senschaften Kasachstans Dlnmu- 
chamed Achmedowitsch Kunajew. 
Nach Ihm haben viele Speziali
sten. Parteifunktionäre und Wirt
schaftsleiter die Schlußfolgerun
gen und Vorschläge der Hydro
geologen gebilligt und unter
stützt. Eigentlich wurde gerade 
damals, vor 25 Jahren, der Theo
rie der Entstehung unterirdischer 
Meere der Weg In die Praxis 
geebnet. Bemerkenswert ist der 
Umstand, daß die Bauern des

Kolchos „30 Jahre Kasachstan" 
lm Gebiet Pawlodar früher als 
viele andere nach Bodcnwasser- 
quellen suchten, diese entdeckten 
und nutzten. Diese Wirtschaft 
wird von dem lm ganzen Land 
bekannten Organisator der Kol- 
chosproduktlon, Helden der So
zialistischen Arbeit Jakob Geh
ring geleitet. Der Kolchos hat 
seine hohen Leistungen nicht zu
letzt der gekonnten Nutzung der 
unterirdischen Wasserquellen zu 
verdanken.

Allmählich, Schritt um Schritt 
entstanden „Lotsenhandbücher" 
der unterirdischen Meere und 
Seen. Prognostizierungskarten, 
die für die Hydrotechniker, Agro
nomen und Melioratoren zuver
lässige Gehilfen waren. Doch da
bei darf man nicht außer acht 
lassen, betont Akademiemitglied 
Achmedsafin, daß die Nutzung 
der unterirdischen wasserführen
den Horizonte Umsicht und Fach
kenntnisse erfordert. Ansonsten 
wird das lebenspendende Naß ein 
Feind, der unsere Böden versalzt 
oder versumpft und unseren Hän
den endgültig entgleitet, lm buch
stäblichen Sinn dieses Wortes. 
Denn die Wasservorräte sind lei
der... begrenzt.

1965 wurde das Institut für 
Hydrogeologie und Hydrophysik 
der Akademie der Wissenschaf
ten Kasachstans gegründet, dem 
Ufa Achmedsafin seither unablös
bar vorsteht. In diesen Jahren 
hat das Institut fundamentale 
Forschungen In der regionalen 
Hydrogeologie vorgenommen. 
Die Wissenschaftler stellten fest, 
daß es In Kasachstan, das früher 
als sehr arm an Süßwasserquel
len galt, mehr als 70 artesische 
Becken, zahlreiche Untergrund
flüsse gibt, die mehr als 7 000 
Milliarden Kubikmeter hochwer
tiges Wasser führen. Die Hydro
geologen behaupten, daß die sich 
alljährlich erneuernden Boden
wasserressourcen in Kasachstan 
auf etwa 48 Milliarden Kubikme
ter Wasser geschätzt werden. Es 
wurden Karten aufgestellt, die 
eine vollständige Charakteristik 
des artesischen und Bodenwas
sers enthalten. Viele dieser Kar
ten wurden bereits in die Ar
beitspläne der Planjahrfünfte 
aufgenommen. Hier sei hervorge
hoben, daß allein in den Jahren 
1971 —1975 unter unmittelbarer 
Teilnahme der Mitarbeiter des 
Instituts mehr als 50 wissen
schaftliche Erarbeitungen, '8 
hydrogeologische Karten, Dutzen
de wissenschaftliche Empfehlun
gen für eine effektive Nutzung 
des Oberflächen- und des Grund
wassers zur Bewässerung, zur 
„Bekämpfung" der Ströme an
greifenden Grundwassers, zur 
Begründung von Waldmeliora
tionsmaßnahmen, zur Suche nach 
thermalen und Hellgewässern 
und zu Ihrer Nutzung in der Pra
xis Anwendung fanden.

Aus den Forschungen und Be
rechnungen der Hydrogeologen 
geht hervor, daß die Vorräte an 
Bodennutzwasser in der Republik 
vollständig genügen, um alljähr
lich 4 Millionen Hektar fruchtba
ren Ackerlandes und 150 Mil
lionen Hektar Weiden zu bewäs
sern. eine Reihe neuer Städte und 
Industriebetriebe mit Grundwas
ser zu versorgen. Am Ursprung 
dieses mächtigen Grundwasser
stroms stand Ufa Achmedsafin. 
ein vortrefflicher Wissenschaftler, 
dem der Titel „Held der Soziali
stischen Arbeit" verliehen wurde. 
Seine zahlreichen Schüler und 
Nachfolger wirken beharrlich 
und mit Ausdauer in den wich
tigsten Richtungen der modernen 
Hydrogeologie und Hydrophysik. 
Sie bahnen mutig neue Wege In 
die Wissenschaft und nennen ih
ren Lehrmeister Achmedsafin mit 
Recht einen Lotsen unterirdi
scher Ozeane.

Joseph MALER
Alma-Ata

Ein einheitliches Zeitsystem für 
das ganze Gebiet der Sowjetunion 
soll eine Radiouhr sichern, die in 
Charkow gebaut wird. Es handelt 
sich um eine originelle Vorrichtung, 
die nur etwas größer ist als ein 
normaler Transistor. Sie ist im
stande, automatisch alle kodierten 
Signale, die von der Rundfunksta
tion des staatlichen Zeit- und Fre-

quenzdienstes ausgeslrahlt wird, zu 
empfangen, Die entschlüsselte und 
jede Sekunde erneuerte Information 
wird in Form von Zahlen auf einer 
Tafel dargestellt. Fehler dieses ra
dioelektronischen Chronometers be
tragen höchstens ein Tausendstel 
bis ein Zehntel der Sekunde, was 
hundertmal so genau wie die im 
zentralen Rundfunk angegebene

Zeit ist. Die Genauigkeit der Zeit
angabe ist sogar bei Fiinkstörungen 
gesichert, in diesem Fall schaltet 
sich eine innere autonome Uhr ein.

Nach Meinung von Fachleuten 
wird eine solche Radiouhr in der 
Metrologie, in der automatisierten 
Prozeßsteuerung, in der Navigati
on. bei der automatischen Regelung 
starker Verkehrsströme Anwendung 
finden. Sie wird überall dort zuver
lässig dienen, wo eine hochpräzise 
Zeitbestimmung zum Zeitpunkt in 
verschiedenen Orten notwendig ist.

Die ersten Radiouhren sind für 
das System der einheitlichen Zeit
wiedergabe in Moskau bestimmt.

Welches Pferd
ist am schnellsten?

Es war ein festlich sonniger 
Morgen. Tausende Einwohner 
Zellnograds eilten zur Rennbahn, 
zu dem Reitsportfest anläßlich 
des 25. Jahrestags des Beginns 
der Neulanderschließung und des 
Gebietstags der Tierzüchter.

Unter Musikklängen erschei
nen auf dem grünen Feld der 
Rennbahn zur Parade die Reite
rinnen und Dshlglten aus allen 
14 Rayons des Gebiets. Das war 
ein wunderbarer Anblick: Jun
gen und Mädchen in farbenfro
hen Trachten mit roten Fahnen 
In den Händen zogen auf Renn
pferden an der Zentraltribüne 
vorbei. Die vorjährigen Sieger, 
die Dshlglten des Rayons Zellno
grad. hißten die Fahne der Wett
spiele. Im Programm waren Bai
ga (Rennen) auf 7 und 16 km. 
Traberläufe auf verschiedene 
Strecken und andere Wettkämp
fe.

Der Starter schickt die Reiter 
aut die 16-km-Balga. An diesem

Rennen nehmen keine Rassetiere 
teil. Zum Sieger wird erklärt, 
wessen Pferd am ausdauerndsten 
Ist und am schnellsten alle zehn 
Runden der Strecke zurücklegt. 
Im ersten Durchgang riß schon 
vom Start an der Reiter mit der 
Nummer 31 aus dem Rayon Jer- 
mentau die Führung an sich. Fünf 
Runden hielt er sich an der Spit
ze des Feldes, dann überholte ihn 
der Reiter mit der Nummer 35. 
doch nach der 7. Runde ließ 
auch dieser dem Dshlglten mit 
der Nummer 37 der Vorrang, 
der dann als erster durchs Ziel 
stürmte. Das war Nikolai Kaku- 
chln, ein Schüler aus dem Rayon 
Wlschnjowka. Er wurde Sieger 
in der 16-km-Balga. In der Baiga 
auf 7 km siegte ebenfalls ein Rei
ter dieser Mannschaft, der Schü
ler Igor Mamyrkln aus dem Sow
chos „Wlschnjowskl".

Sehr schön waren die zwei 
Traberläufe auf 1 600 m. Voll-

Holzhafen 
automatisch
gesteuert

Mit der Inbetriebnahme eines 
mechanisierten Schnittholz-Behand- 
lungskomplexes ist der Leningrader 
Holzhafen zum ersten automatisch 
gesteuerten Betrieb dieser Art in 
der Sowjetunion geworden. Durch 
Computer werden in Lagerräumen 
und an Kais das Trocknen, Pake
tieren und Verladen von Lagenholz,

Brettern und Rundholz kontrolliert. 
Der international bedeutsame Ha
fen wurde im Rahmen der Rekon
struktion des gesamten Leningra
der Hochseehafens nach neuesten 
technologischen Grundsätzen mo
dernisiert.

So entstand dort eine Transport- 
fließanlagc, an der sämtliche See
frachten. Eisenbahn-, Kraftver
kehrs- und Luftverkehrsgüter unter 
Anwendung des Container-, Paket- 
und Ro-Ro-Verfahrens abgefertigt 
werden. Dabei wird Fördertechnik 
sowjetischer Produktion sowie aus 
Finnland, der DDR und Japan um
fassend eingesetzt. Die Handarbeit 
wurde beim Verladen völlig besei
tigt.

Mehr schichtenr  obre entwickelt
• Eine Gruppe sowjetischer Fach

leute unter Leitung von Akademie
mitglied Boris Paton hat mehr
schichtige Stahlrohre entwickelt, 
die die Betriebssicherheit der Gas
leitungen erhöhen.

Die Rohre werden aus mehreren 
langen dünnen Stahlblechs herge- 
stellt, das bedeutend plastischer 
und um durchschnittlich zehn Pro
zent fester ist als dickes Blech.

Außerdem werden die Mehr
schichtenrohre aus billigem Roll-

blech hergestellt, während für die 
konventionellen Fernleitungsrohre 
hochwertiges Metall mit teueren Le
gierungszusätzen verwendet wird.

Mehrschichtenrohre mit einem 
Durchmesser von 1 400 Millimeter, 
hergestellt aus 4 bis 5 Millimeter 
dickem Rollblech, können bei einer 
Wanddicke von insgesamt rund 30 
Millimeter für Gaslei be
nutzt werden, über die un
ter Druck von 120 Atmosphären 
transportiert wird.

Neues Löschfahrzeug projektiert
Ein Luftkissenlöschfahrzeug mit 

der Bezeichnung „Plamja” (Feuer) 
ist in Gorki an der Wolga projek
tiert worden. Es soll zur Wald
brandbekämpfung eingesetzt wer
den. Mit zwei Hauptmotoren und 
Wasserstrahlantrieb entwickelt es 
mit 50-Stunden-Kilometer eine hohe 
Geschwindigkeit und kann bei be-

liebigen Untiefen bis dicht ans 
Ufer heranfahren.

Das Schiff befördert neben der 
Löschmannschaft Rad- und- Gleis
kettenfahrzeuge. Seine Konstrukti
on basiert auf dem Luftkissen-Fahr
gastschiff „Orion“. Anstelle des 
Passagiersalons wurde ein Deck für 
Löschtechnik und Löschmannschaft 
eingerichtet.

Gute
Traditionen

Zwel große Einzugsfeiern fan
den gleichzeitig in Pawlodar 
statt. Dem Gebietsmuseum der 
Künste und der städtischen Bi
bliothek wurden die symbolischen 
Schlüssel von neuen Räumlich
keiten elngehändlgt, die sich im 
Erdgeschoß des höchsten (zwölf
stöckigen) Gebäudes " der Stadt 
befinden.

Damit begannen die Festlich
keiten in der Kuibyschewstraße, 
einer der Hauptstraßen des Ge
bietszentrums. Im Programm wa
ren Treffen mit Kriegs- und Ar
beitsveteranen, Bestarbeitern der 
Produktion. Vorführungen des 
Volkschors des Traktorenwerks 
sowie anderer Kollektive der Lai
enkunst. Im städtischen Standes
amt, das sich in dieser Straße be
findet. wurden goldene und sil
berne Hochzeiten gefeiert, junge 
Ehepaare beglückwünscht, und 
abends fanden in den Grünanla
gen und Kulturhelmen Volksfeste 
.statt.

Die Straßenfestlichkelten sind 
zur guten Tradition geworden.

(KasTAG)

blutpferde werden im Ge
biet in den Sowchosen „Schui
ski", „Samarski", „Rasswet” 
und in der Spezialisierten Rayon
wirtschaftsvereinigung Wlsch
njowka gezüchtet. Sieger in die
ser Disziplin wurde Juri Syssojew 
aus dem Sowchos „S< '..ulskl". Ei
nen Preis für den Sieg im Ren
nen der Vollblüter erhielt auch 
Wladimir Netschajew aus dem 
Sowchos „Samarski".

Auf der Rennbahn liegen 20 m 
voneinander fünf Tüchleln. Es 
beginnt das Wettspiel lm Kunst
reiten (Tenge-Alu). Wer hebt

mehr Tüchleln im Galopp auf? 
Drei Jahre nacheinander war in 
diesem Wettbewerb der Pferde
pfleger Burakbek Tleubajew aus 
dem Sowchos „Drushba”. Rayon 
Kurgaldshino, Sieger. Auch 
diesmal hob er alle Tüchleln auf 
und wollte schon den Sieg fei
ern. Doch Salinan Dsentow aus 
dem Sowchos „Jushny", Rayon 
Atbassar, war schneller geritten 
und hatte auch alle Tüchleln ge
hoben. Ihm wurde ein Sonder
preis des Gebietskomsomolkomi
tees verliehen.

Spannend waren auch die 
Wettspiele „Kokpar", „Audarys-

pach", „Kys-Kuu", „Shorga- 
Shorys". Den ersten Platz in der 
Mannschaftswertung erkämpfte 
zum erstenmal der Rayon Wisch- 
njowka. Neben dem Wanderpokal 
und dem Diplom überreichte man 
der Mannschaft des Rayons einen 
Sonderpreis: ein englisches Voll
blut mit silberbeschlagenem Sat
telzeug. Den 2. und 3. Platz be
legten entsprechend die Mann
schaften der Rayons Zellnograd 
und Jermentau.

Wladimir PARCHOMENKO

Foto: Juri Kasakow

Für 
die Reinhaltung 
der Luft

Ein neuer Motortreibstoff, für den 
Gaskondensat als Ausgangsstoff 
dient, ist in'der UdSSR entwickelt 
Die Versuche mit Dieselkraftwagen 
und Autobussen, die in Taschkent 
und Buchara angestellt wurden, 
bewiesen, daß die Giftigkeit der 
Auspuffgase um 30 bis 40 Prozent 
der Rußgehalt um die Hälfte und 
der Gehalt an kanzerogenen Koh
lenwasserstoffen um ein Drittel zu
rückgegangen ist Das ist sehr 
wichtig für die Reinhaltung der 
Luft.

Die Analyse der Gaskondensate 
der UdSSR zeigte. daß sie als 
Treibstoff nach primitiver Bearbei
tung gleich am Gewinnungsort ver
wendet werden können. Das be-' 
deutet in der Praxis zusätzliche; 
Zehntausende Tonnen hochwertigen 
und billigen Treibstoff.

Höhle in 
einem Vulkan

Im Vulkan Tolbatschik auf Kam
tschatka ist eine über 150 Meter 
weit ins innere führende Höhle ent
deckt worden, die sieben Meter hoch 
und von fünf bis 25 Meter breit ist. 
Die Wände dieses unterirdischen 
Dammes scheinen wie mit einer 
Glazur überzogen. Von der Decke 
hängen Basalt-..Stalaktiten“ herab. 
Derartige Höhlen sind eine Selten
heit. Bisher hat man solche in Is
land, Australien und auf den Ha
waiischen Inseln entdeckt.

Die Halbinsel Kamtschatka im 
sowjetischen Fernen Osten ist eine 
der größten vulkanischen Zonen der 
Welt: Hier gibt es über 160 Vulka
ne. darunter 28 tätige.

Pressedienst der „Freundschaft"

Treffen 
dsr Freunde

Dle Statistik besagt, daß es 
unter den 2 900 Beschäftigten in 
der Lenln-Grube Vertreter von 
33 verschiedenen Nationalitäten 
gibt. Der dritte Teil sind Sowjet
deutsche. Das sind Bergarbeiter 
der Vorrlchtungs- und Äbbaube- 
trlebe, Abschnittsleiter. Bergbau
melster, Brlgadiere. Unsere Gru
be besuchen alljährlich Delegatio
nen und Touristen aus verschie
denen Ländern, hauptsächlich aus 
der DDR. Das Interesse für das 
Leben der Sowjetmenschen ist 
groß, also besuchen die Touristen
gruppen aus der DDR verschie
dene Orte der UdSSR.

Auch dieses Mal empfing un
ser Kollektiv Gäste aus dem Be
zirk Leipzig. Die Touristengrup
pe bestand aus Leuten verschie
dener Berufe — Arbeiter. Inge
nieure. Köche. Lehrerinnen. Fri
seure, Bergarbeiter, d. h. Leute, 
die gelernt haben, die Arbeit zu 
schätzen.

Diese Gruppe hatte ihre 
Marschroute durch Mittelasien 
gewählt. Wie immer tauten die 
Touristen schon bei der ersten 
Begegnung auf, denn freund
schaftliche warme Aussprachen, 
herzliches Entgegenkommen emp
fing sie überall. Die Aufgabe der 
Dolmetscher wurde dadurch er
leichtert. daß viele unsere Berg
leute die deutsche Sprache be
herrschen. Bald war ein lebhaftes 
Gespräch im Gange. So erzählte 
die Lehrtelllelterln der Schule 
Nr. 1 Marina Sasonowa über ihre 
Schule, davon, daß die Schüler 
von den Unterklassen an die 
deutsche Sprache erlernen. In den 
9. und 10. Klassen werden z. B. 
Polltlnformatlonen in Deutsch 
erteilt.

Das Treffen wurde vom Sekre
tär des Partelkomitees W. Sary- 
tschew eröffnet. Er erzählte über 
die Erfolge des Grubenkollektivs, 
über die Leute, die hier beschäf
tigt sind. Dann stellte er den 
Gästen den Helden der Sozialisti
schen Arbeit, den Deputierten des 
Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR R. Littmann, 
den Direktor des Kulturpalasts 
der Bergleute J. Enns, die musi
kalische Leiterin des Kindergar
tens „Lastotschka" („Schwalbe") 
N. Tullna. den Brigadier der 
Elektroschlosser H. Slnner und 
mehrere andere vor.

Mit viel Interesse verfolgten 
die Gäste die Ansprache von 
Heinrich Slnner. Der Schlosser
veteran erzählte, daß er mit 50 
Jahren eine Staatsrente erhält, 
seine Arbeit aber nicht aufgibt. 
Zwei seiner ältesten Kinder stu-

dieren an Hochschulen, die Jüng
ste Tochter besucht die Schule.

Gespannt lauschten sie dem 
Bericht des Automatenschlossers 
Stepan Kornew über die Arbeit 
des Zirkels der Schiffsmodell
bauer im Haus der Pioniere. Er 
demonstrierte mehrere Schiffsmo- 
delle als Bekräftigung des Inter
esses und des Könnens der Kin
der.

Zwischendurch hörten sich die 
Gäste mit Vergnügen ein Konzert 
der Schüler aus der Mittelschule 
Nr. 1 an. Die Oberschüler sangen 
Lieder In deutscher Sprache. Im 
Vorjahr bezogen acht Abiturien
ten die Fakultät für Fremdspra-. 
chen der pädagogischen Hoch-: 
schule.

Abschließend hielt der Gru
bendirektor W. F. Kalmykow ei
ne Ansprache, der Vorsitzende 
des Grubengewerkschaftskomlteep 
W. Kim erzählte über die Pau
sen- und Freizeitgestaltung der- 
Grubenarbeiter.

„Wir danken für die herzliche 
Aufnahme und für die Ehre, die 
uns zuteil wurde", sagte die De, 
legationslelterln Rosa Blick. „In’ 
unseren Herzen werden wir die 
Erinnerung an die Herzlichkeit, 
und Aufmerksamkeit der Sowjet-, 
menschen aufbewahren. Dank der 
Partei Lenins festigen und erwelT. 
tern sich die Freundschaftsbande
ln diesem Jahr feiert unser 
Staat — die DDR — seinen 30,‘ 
Geburtstag. Wir könnten stunden
lang erzählen, wie viel Schönes 
wir in Eurem Land erlebt haben, 
darüber. welche heldenmütige 
Arbeit in Eurem und auch unse
rem Land vollbracht wurde. Das 
alles kann man nur dann errei
chen, wenn man in Frieden und 
Eintracht lebt, in solch einem 
Staat, wo alles zum Wohl des 
Menschen getan wird."

Rosa Blick Ist Abgeordnete der 
Volkskammer, eine Persönlich
keit des öffentlichen Lebens. Sie 
stellte die Touristen vor, erzählte 
über ihre Berufe. ihre Arbeit. 
Ein Delegationsmitglied über
reichte den Bergarbeitern ein 
Souvenir — die Figur des sagen
haften Veranstalters der Leipzi
ger Messe.

Lydia DJATSCHENKO, 
stellvertretender Sekretär 
des Partelkomitees der Gru
be
Karaganda
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Выходит ежедневно. кроме 
воскресенье и понедельника

Типография издательства 
Целиноградского обкома 
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